Redaction: Konſtantiner⸗Straße 320, ii aue > 
Sobz: Petrikauer-Struße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in deb B 
burd die Rebaction des Eppelberg'ſchen Illuſtrierten Kalende 
Ausgabe täglich mit Ausnahme 


uchhandlung v. R. Horn, Glöwna⸗Straße, in 
der auf Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — 


„„. ˙—˙ 0 


Zur Anfertigung von Trottofren empfehle ich den Herren Hausbeſitzern: 


s Baſaltſtein in Ziegelform 10° X 5,7 X 12¼“ poln. als dauerhaftes und 
Fabriken Verwendung und allgemeine Anerkennung hat. j í 


i Bafaltſtein nimmt keine Feuchtigkeit 
ein Vorzug namentlich bei feuchtem ſchlechten Wetter. 

d Der Preis für Baſaltſtein iſt billiger wie 
e nach Quantität der Entnahme. er 
Jeder Maurer kann das Verle 
Ziegelſchutt mit Kalkmilch und S 


Verlegen, j 


ger ausführen und i 
and nöthig in einer Stärke von 4“ bis 6 
Hauptbedingung beim Verlegen ift, das Trottoir dur 
Trottoir nicht zu benützen bis der Cement erhärtet iſt. 5 
Fur die Dauerhaftigkeit des Baſaltſtein⸗Trottoirs, wenn ſolche von meinen Leut 

10 Jahren und mehr, wozu bemerke, daß die Steine nach jahrelanger event. Abnützung 
EN: Mit Probeſteinen ſtehe gern zu Dlenſten. l 


ft hierzu nur eine fi 


Deſſinateur und Director. 

i Tüchtiger Fachmann, in erſter Cottbuſer Fabrik Deffinatenr und ſpäter ſelbſt⸗ 
ſtändig geweſen, ſucht Stellung als techniſcher Leiter in Tuchfabrik. — Derſelbe, 
auch kaufmänniſch gebildet und Wollkenner, beherrſcht gejagte Fabrikation von Roh- 

wolle bis Appretur und iſt Specialiſt für Cottbuſer Nouveauts's. Pa. Ref. 


Offert. sub R. W. 100 Expd. d. Ztg. 


3323 


offeriren: | 
nbabn' hinen, Grubenſchienen, 
emehl, Prema Dachpappe, Klebemaſſe, 


Träger deutscher Nitr alprofile, Eifi 
Chamotteſteine, Chamot: 


Telephon W 209. 


Carbolineum Mark 

5 | „Atlas“ und andere Baumaterialien. ee 
2 Preiſe billigſt und franco Gauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien. 
Widzewstaur. 64a. Comptoir und „ Artikel: Petrikauerſtr. 191, 
1599 i T Saus Kern. e A Ne 


Siegelnraße 26. 


empfiehlt eine 


SOrͤcchachtungsvoll a 

Tobias Finkelhaus. 
n a Ziegelſtraße 26. == : 
Wegen Vergrötzerung der ganzen Bade⸗Anſtalt bl 


Dampfbäd 


bis zur erneutrten Bekanntmachung 


a 


eiben nur die 


er 5 


einſtweilen geſchloſſen. 


3:89 


Wannenbäder täglich. | 
Douchen allerart vom 10. Mai a. er. 
die Administration der Hygienischen Badeanstalt, 


16. Widzewska⸗Straße. 16. 
unweit der Poludniowa⸗Straße. 


Teatr Victoria. | 
W Poniedzialek, dnia 29-30 Kwietnia: 


NMoncert. 
aryl Krzyszkowskiej |} 
z laskawe n * spölndzi alem jej uczennic, : irs 


. l i artystow. 3225 
Poczatek o godz. 8½ wieczorem 


Dr. med. Max Edelberg, 


Preisen. 
a . REN 


aus Pabianice, Geburtshelfer, Specialiſt 
für Franen⸗ und Kinder Krankheiten. 
Empfängt von 9—11 Uhr Vormtitags und 
von 4— 5 Uhr Nachmittags 


: : n E ikauer⸗Straße Mro, 109, vis. A- is 
Petrikauer Straße No. 2558/20, Hans Goldmann. e rB RS a 2033 ' 


7 


Sprechſtunden v. 10—1 Uhr und v. 3—5 Uhr Nachm. 5 Zu 


Donnerſtaa, 13. (25.) April 1895. 
Erpebttton md Nun bncen-Aunahme: M 
Warſchau 
rs, Dzielna⸗Straße Rro. 32, jowte Unger, Wierzbowa⸗Straße Rro. 3. 


Manuſcripte werden nicht zurückgegeben. 
RB — ain 


Billigstes Trotto 


billigſtes Material, welches hier in verſchiedenen 
an und haften demzufolge auch keine Schmutztheile an dieſem, wie bei Sandſtein, 
der für jedes andere Material und ſtellt ſich ea | 
| ch ſehr billig ſtellende Unterlage aus Kohlenaſche oder f 
ch 2— 3 Tage naß zu gießen, damit der Cement in den Fugen gut bindet, und das 


en aus geführt werden, übernehme ich eine Garantie von 
von allen anderen 5 Seiten weiter verwendet werden können. 
Rudolf Scholz 

Wodna 916 


L; 


Portland, Cement 


[| Petrikauer-Strasse W 7, Haus des Herrn Lande: | 


- Chemische Wasch-Anstali 


far Damen- und Herren-Garderobe. wie auch Wà- | 
sche, Gardinen, Spitzen ect. zu äusserst billigen | 


I Memorandum über die Frage der vorthellhafteſtea 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz NEL. 1 Kop. 80, monatlich 60 Rop., für Auswär⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung RL 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Kopeken.— 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 


Verbindung Moskaus mit der nördlichen Sibiri⸗ 
ſchen Eiſenbahn wird gewiſſermaßen der Verſuch 
gemacht, Petersburg und Moskau zu verſöhnen. 
Die Loſung Petersburgs iſt bekanntlich: eine 
Bahn Wologda, Wjatka, Perm, die Moskaus — 
der Vorrang der Stadt im Handel zwiſchen 
Europa und Sibirien. Herr Tſelichow ſchlägt 
nun, wie der „Herold“ berichtet, folgenden Com⸗ 
promiß vor: gleichzeitig mit dem Bau einer Pe⸗ 
tersburg⸗ Perm⸗ Bahn, Niſhnij⸗ Nowgorod mit 
Wjatka zu verbinden. 
l Der Jahrmarkt Niſhnijs befindet ſich, wie 
der Autor ausführt, in Abhängigkeit von Mos⸗ 


ir. 


1 
Ef 


Elle 60 bis 66 Kop. ohne 


kau, als induſtriellem Centrum. Nach Niſhnij 
und folglich auch nach Moskau gravitiren nicht 
nur alle nordöſtlichen Städte, wie Wologda, 
Wjatka, Perm, Archangelsk, ſondern auch ſolche 
Centren wie Tjumen, Sebit, Tomsk und Kajan. 
Die narürlichen Bedingungen erfordern es- folg- 
lich, daß Moskau mit der Sibiriſchen Eiſenbahn 
derade über Niſhnij verbunden werde. Die 
Linie Niſhnij⸗ Wjatka habe große Chancen eine 
lucrative zu fein, da fie die Concurrenz der 
Vaſſerſtraßen nicht zu fürchten habe 
- — Nach dem Beginn der Thätigkeit des 
5 l erien Kongreſſes von Intereſſenten des Drude» 
;reiweſens zu urtheilen, hat derſelbe, wie den 
„M. W.“ berichtet wird, keine beſonderen Er⸗ 
folge. Bis jetzt ſind nur fünf Referate verleſen 
8 worden, doch konnte wegen ungenügender Bear⸗ 
Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem beitung keines von ihnen als Gegenſtand der 


wünſchen ſich erſichtlich nicht mit komplizirten 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
na. Bildurg zur Berathung. Eine der, den Kongreß 
: Schulen des Druckereiweſens; das über btefe 
Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 
zur — —— — j | Anhörung des Referats nur einige Wünſche aus⸗ 
} der als Schriftſetzer in die Lehre tretenden jun» 
vorzüalicher Qualität, von der Firma 


abrif, 


„Thonwaaren⸗ 


dies und das ſtatt; doch machten dieſelben einen 
i früheren Wohnung. ſonderbaren Eindruck: die Kongreßmitglieder 
5 Operationen werden wie früher, Fragen zu beſchäftigen und überweiſen ſolche ein⸗ 
fach der permanenten Kommiſſion für techniſche 
von Jagas (Stickſtoff⸗Orydul). 745 | Zur ) NN: RONGER. 
; = l “ l am meiſten intereſſirenden Fragen iſt die über 
Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr l 1 
Frage eingebrachte Referat war aber fo unvoll⸗ 
ſtändig und oberflächlich, daß der Kongreß nach 
zuſprechen für möglich fand. Dieſe Wünſche = 
l ifſtrecken fih auf die Erhöhung des Bilbungszenius 
Gut aſſortirtes Lager be n die Lehre treten 
a e gen Burſchen und auf die Eröffnung von Schu⸗ 
l MEER; len für Drucker, Graveure, Lithographen und 
a N Zinkographen. Die eingehende Ausarbeitung die⸗ 
1 vi "N m jel j ier Fragen wurde ebenfalls der vorerwähnten 


Kommiſſion für techniſche Bildung übertragen. 
— Cholera » Bulletin nach den dem Medici⸗ 


großen Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener Art, elegant as J. D. Seelemann & Söhne, Neustadt, naldepartement eingegangenen Daten: Re 

ausgeführt, Schanfel- und Schiebwiegen mit Verſicherung, Waſchtiſchen : 1 8, 85 r i 2 | È 8 

. Ẹ Belocipede, Kinder-Wagen, Garten: Möbel und Deeimal⸗Waagen 3 | 10 umize & ð ersirom, en. „ 5 

S von 5— 100 Pud. í Liefert Stahldraht⸗ Matratzen unter 10 jähriger Garantie, S Lodz Petrikauerſtraße Nr. 191 neu (Haus Kern) lügt e ärz bis 25 Bo 
> ſowie Polſter Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Wald haar. z Wolbynien vom 5. März bis 25. À 
F ae ee PT 5 : = März a. St. Sr 112 36 
Biilligſte Preiſe. Reparaturen werden angenommen. 


eg Podolien vom 12. M ö 
April a. St. 22 


Mosken. Unterm 8. (20.) April wird 
hier gemeldet: 
= Im Gebäude der Marien⸗Schule wurde heute 
das 50jährige Jubiläum des Damen Kuratoriums 
für Arme gefeiert. Um 2 Uhr trafen JJ. KK. 
5 — Su A O | 99. der Großfürſt Sfergei Alexandrowitſch und 
J nach den neueſten Anforderungen eröffnet habe. Em: 2 die Großfürſtin Elifabeth Feodorowna ein. 


J pfehle chirurgiſche Instrumente. ausläudiſche 3 J. K. H. wurde beim Empfange ein prachtvoller 
> Specifica, ſowie natürliche Mineralwäſſer. : 


2 Blumenſtrauß überreicht. In der SHulfirhe 
ung 3 bielt der Metropolit in Gegenwart JJ. KK. 
Raman Mossakowski HH., des Kommandirenden der Truppen des 
aus Warſchau. © Militärbezirks, des Gouverneurs und anderer 
eee > hochgeſtellter Perſönlichketten den Gottesdienſt ab. 
[Es fang ein Schülerinnen⸗ Chor. Nach dem 
Gottesdienſte hielt der Metropolit eine Rede und 
ſegnete die Präſidentin des Kuratoriums, M. A. 
le Neidhardt, mit cinem Heiligenbilde. Im Nekkea⸗ 
TTT —— | tions Saale wurde darauf das Allerhöchſte 
Geſucht wird zu pachten oder zu kauſen eine | Reſkript Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
CONE ; E ee - Maria Feodorowna verlefen und dann von 
95 den Schülerinnen mehrere Mal die Nationale. 
-AN Bene bymne geſungen. Der Präſtdentin brachten die 
er „„ E tori inzeinen In⸗ 
in Body oder Umgegenb. Gefi Offerten sub S. F. Kuratoren und Kurotorinnen der einzelnen In 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 3266 


ärz bis 1. 


13 
von 


: Hiermit beehre ich mich, bekannt zu machen, daß 8 
s ich hier am Orte, an der Ecke der Wulczanska⸗ und 8 
Benedikten⸗Straße, vom 8. April ab eine = 


5 2887 


25 
cop. 


ſtitunonen ein Heiligenbild dar. Die im Jahre 
1837 gegründete Wohlthäligkeits Geſellſchaft bat 
Frau Neidhardt, die Würde eines Ehrenmitgliedes 

anzunehmen. Nach der Annahme der Glück⸗ 
wünſche der übrigen Wohlthätigkeits » Anſtalten 
ſangen die Schülerinnen das Lied „Ruhm fet 


; i pe Juland. l 
| Sf. Petersburg. 8 Dir“. ö | 
— In einem auf Verfü zung des Moskauer Den erſten Toaſt brachte S. K. H. auf Ihre 


Stadthauptes von M. N. Tſelichow abgefaßten Majeſtäten, den zweiten auf Frau M. A. Neid: 
zarot aus. ' ET 


2 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Es ſind noch immer die Bedingungen 
des Friedens von Shimono ſeki, welche un- 
ſere Blätter zu den verſchiedenſten Erörterungen 
veranlaſſen, die darauf hinauslaufen, daß Ruß⸗ 
land es nie und nimmer zugeben darf, daß Ja⸗ 
pan feſten Fuß auf dem Continent faſſe. Ja, es 
gehen die „Nowoſti“ ſogar ſo weit, daß ſie be⸗ 
haupten, Rußland müſſe allein das Ultimatum 
in der ganzen Angelegenheit ſprechen und Japan 
zur Raiſon bringen. Man brauche übrigens nur 
einen Blick auf die Karte zu werfen, um ſogleich 
zu erkennen, was die den Japanern abgetretene 
Halbinſel für eine Bedeutung habe, da ſie von 
derſelben aus nicht nur Korea, ſondern auch Pe⸗ 
king beherrſchen würden. Eine Anerkennung des 
Tractats von Shimonoſeki wäre mit der Aner⸗ 
kennung eines Protektorats von Japan über 
China gleichbedeutend. Ir. 

„Für Rußland iſt das Alles aber ſehr unvor⸗ 
theilhaft. Statt der ruhigen und ſchwachen Chi⸗ 
nejen plötzlich unternehmende, unſeren Intereſſen 
feindliche Nachbarn zu erhalten, iſt nicht gerade 


| 


Boban Zeitung. 


bequemer hatten, unter chineſiſcher Herrſchaft zu 
leben als unter japaniſcher, weil ſie unter derſel⸗ 
ben der japaniſchen Jurisdiction unterliegen, 
während unter dem Scepter Chinas die engliſchen 
Conſuln die Richter ihrer Reichsangehöcigen wa⸗ 
ren. Sogar die chineſiſchen Soldaten weigern 
ſich, die Inſel abzutreten und muß man damit 
rechnen, daß die Garnkſon gegen 50,000 Mann 
beträgt, fo daß ernſte Sch vierigkeiten aus dieſer 
Weigerung hervorgehen können. 


Merkwürdig iſt, daß bis auf den heutigen 


Tag jede Naricht fehlt, wie die europäiſche Dis 
plomatie fh zu dem Friedens ſchluſſe verhält. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Deutſchland mit dem⸗ 
ſelben unzufrieden iſt und zwei weitere Kriegs⸗ 


ſchiffe in die oſtaſtatiſchen Gewäſſer abdelegirt hat. 


Die ganze Welt wartet mit Umgeduld auf Rup- 
lands Ausſpruch.“ 


Volitiſche Aeberſicht. 


— In der Londoner Preſſe wird ſchon leb⸗ 
haft darüber verhandelt, was mit Tſchitral und 
den übrigen Bergſtämmen geſchehen ſolle. Alle 


angenehm und ſpricht dieſe Thatſache auch ſchon Erörterungen haben dabei einen möglichen Einfall 
ohne Commentar für ſich ſelbſt. Auch England durch Tſchitral im Auge, was die „Köln. Ztg.“ 
muß der Uebergang Formoſas an Japan nicht 4 für Beweis genug hält, um die Hinfälligkeit des 


ganz nach dem Sinne ſein, da die Japaner den 
engliſchen Handel mit China ſtark ſchädigen wer⸗ 
den. Die von China zu entrichtende Kriegecon⸗ 
tribution iſt ſelbſtverſtändlich und geht Europa 
nichts an, doch muß es ſich vorſehen, in dieſer 
Angelegenheit conſequent zu bleiben und nicht um 
eines Haaresbreite nachzugeben. Nur in einem 


ſolchem Falle wird ſich Japan ruhig verhalten. 


China gleicht jetzt einem großen herrenloſen 


Lande, welches der eine oder der andere ruhig 


annectiren kann. Nicht aber darf Japan berje- 
a fein, welcher hier feinen Willen durch⸗ 
etzt. i 
Die „Birſhewyja Wedomoſti“ prophezeihen 
das Auftreten eines japaniſchen Bismarck, der alle 
die Verhandlungen ſo ſchlau geleitet und dem 
Mikado den Rath, nach Peking zu reifen, ertheilt 
habe. Sein Name aber werde erſt dann über 
den Erdball klingen, wenn es bekannt wird, wer 
dem Mikado den Rath ertheilt, nach Peling zu 
reiſen, um dort ein Schutz⸗ und Trutzbündniß zu 
ſchließen. 

„Wir müſſen annehmen, daß unſere Bo fte 
lungen über Japan eigentlich falſche geweſen ſind, 
denn die Beſchreibungen über Land und Leute, 
über Armee und Verwaltung zeichneten uns den 
Japaner als lächerliche Perſon, der ſich europäi⸗ 
ſche Kleidung anlegt, europäiſche Waffen in der 
Armee einführt und mit alledem nicht recht um⸗ 
zugehen verſteht. Jetzt aber ſcheint e3, daß wir 
uns geirrt haben und wir unſere Meinung über 
dieſes Volk der gelben Race werden ändern 
müſſen.“ 

Einen ſtarken Unwillen im Volke habe der 
Friedensſchluß beiderſeits hervorgerufen, wie ſol⸗ 
ches die „St. Peterburgſkija Wedomoſti“ 
conſtatiren. Die Aeußerungen der Preſſe ſeien in 
Tokio ſo ſtark geweſen, daß die Regierung ſieben 
Zeitungen verboten habe und ein neues Geſetz ge⸗ 
gen Aeußerungen, welche gegen die Regierung ge⸗ 
richtet feien, geſchaffen habe. In China gehe der 
Gang der Dinge nicht beſſer: 

„In China hat die Abtretung der Inſel For⸗ 


moſa ſtarken Unwillen hervorgerufen, obgleich wir 


der Meinung ſind, daß es mehr in Formoſa an⸗ 
ſäßige Engländer waren, welche ihren Unwillen 
daruber laut werden ließen, da fie es bedeutend 


Die Gemeindekinder. 
2 Originalnovelle N 


Graf Sa Rofe. 


(6. Forifegung). - 

Einige Ameiſen ſchleppen ein Zweiglein, fie 
mühen ſich entſetzlich ab, durch das Gras zu 
kommen. Eine Zeit lang beobachtet das Kind 
die Thierchen, dann ſenkt es den Kopf tiefer zur 
Erde, es fühlt einen Schmerz an der Stirn und 
fährt mit der kleinen Hand darüber, ſtöhnt auf, 
ſchließt die Augen und ſinkt dann ſchlafend ins 
Gras. Der Mittag ift vorbei, der Abend kommt, 
das Kind ſchläft noch. N l 

Die Weiber haben ihre Suppe gegeſſen. Es 
iſt nichts übrig geblieben. 


Poch 

„Geht das Dich etwas an?“ fährt dieſe 
zornig auf, „miſche Dich nicht in meine Angele⸗ 
genheiten! Haft Du mich verſtanden?“ 

Brummend gehen ſie auseinander, jede legt 
ſich auf ihr Bett und ſchläft, bis die Sonne un⸗ 
tergegangen iſt. Am Abend ſchaut Lieſe doch 
nach dem Kinde. 


„Da liegt es noch!“ ruft ſie den andern zu. 
„Ich wollte, es wäre in die Schlucht gelaufen, 
hätte ſich ertränkt, oder wäre abgefallen. — Aber 
es iſt wahr, Unkraut verdirbt nicht. 

„Darum biſt Du auch von Deinem Kranken⸗ 
lager wieder aufgeſtanden,“ ruft bie Pocher, 
während Eo laut aber verſtändnißlos lacht. 

Lieſe reißt das Kind auf. Als dieſes in das 
zornige Geſicht ſchaut, ſtößt es erſchrocken einen 
Schrei aus. 8 


„Was giebſt Du ihr denn, Lieſe?« fragt die 
er. i ö 


in ihr immer größer, 


Geredes von dem engliſch⸗rufſiſchen Freundſchafts⸗ 
bunde darzuthun. General Sir F. Roberts be 
fürwortet mit Rückſicht auf das ſyſtematiſche Vor⸗ 
rücken der Ruſſen die Einreihung von Tſchitral 
in die Grenzen wegen feiner hervorragend ſtra⸗ 
tegiſchen Bedeutung gegen Rußland. Letzteres 
möge vielleicht nicht die Abſicht haben, Indien zu 
bedrohen, allein, wie ein hoher zufüjcher Oſftzier 
geſagt habe, ein casus belli könne im Augenblick 
durch eine Reiberei zwiſchen ruſſiſchen und afgha⸗ 
niſchen Vorpoſten entſtehen. Dagegen verwirft 
eine andere indiſche Autorität, General Neville⸗ 
Chamberlain, die Beibehaltung Tſchitrals, weil 
ſie ungeheure Summen verſchlingen würde, und 
General Chelmeford beſtreitet dem Gebiet gerade⸗ 
zu jeden ſtrategiſchen Werth; einen ſolchen werde 
es erſt erhalten, wenn die geplante Straße von 
Peſchawur nach Tſchitral fertig werde; nur würde 
dieſe Straße in erſter Linie einer ruſſiſchen Ein⸗ 
fallsarmee zugute kommen, während England die 
gewaltigen Bau⸗ und Unterhaltungekoſten beſtrit⸗ 
ten. 
ren aufmerkſam, welche dem indiſchen Budget 
durch den Feldzug und die beabſichtigte Organi- 
ſation Tſchitrals drohten. Schließlich entwirft 
ein Major Raverty, der ſchon vor 40 Jahren 
das Land beſchrieben, eine Schilderung von den 
koſtenreichen Schwierigkeiten, die der Bau einer 
Straße verurſachen werde, und zugleich hält er 
John Bull eine kräftig: Straſpredigt ob feiner 
Landgier. „Wenn eine ſolche Gier,“ ſo ſagt er, 
„nach dem, was uns nicht gehört, in jüngſter 
Zeit nicht um ſich gegriffen hätte — und zwar, 
weil die betreffenden Völker zufällig ſchwach und 
ſchlecht bewaffntt find, während wir ſtark find 
und die beſten Waffen beſitzen —, ſo würde ein 


Vorwand zu einem ſolchen Feldzuge nie auf⸗ 


getreten ſein. Während wir gegen Rußlands 
Angriffsſucht donnern, übertreffen wir fie fat.” 
Major Raverty wird bei ſeinen Landsleuten ohne 
Helfe für einen fehr unpatriotiſchen Engländer 
gelten. f 
Ueber die Stellung Englands zu den inneren 
Wirren in Tſchitral und die Bedeutung des Lan⸗ 
des für die anglo⸗indiſche Politik bemerkt die 
„Allg. Corr.“ : - i 


den auch der Uſurpator Umra Chan die 


„Warum brüllſt Du denn? Willſt Du die 
ganze Nacht im Graſe liegen bleiben? Ins Haus 
geh', marſch ins Bett!“ N 

Ste treibt das Kind in feine Kammer. Auf 
der hölzernen Sitzbank, welche längs der Wand 
hinläuft, hat ſie ihm eine Decke und ein kleines 
Kiſſen hingelegt. : 


„So iß und trink erſt, Balg Du!“ Sie 


reicht ihm ein Töpfchen Milch und etwas ſchwar⸗ 
zes Brot. : . 

Das Kind hat ſchon feit einigen Tagen nur 
wenig Nahrung zu ſich genommen. Der Seelen⸗ 
ſchmerz ließ es den Hunger nicht ſpüren. Seit 
Wilhelm ihm in der Frühe den Kaffee brachte, 
hat es nichts mehr genoſſen. Sie weiſt das 
Brot zurück, trinkt aber raſch die Milch. 

„Du biſt eine Kameradin der Pocher, 
trinken kannſt Du, aber eſſen magſt Du 
nicht. ö 

Felice giebt keine Antwort. 

„Bil Du ſtörriſch, Frag? — meinetwegen.“ 
— Sie legt ſich in ihr Bett und fängt bald 
darauf zu ſchnarchen an. 

Felice hat keinen Schlaf mehr, aber Kopfweh 
und einen quälenden Durft. Ste faut auf die 
Schnarchende und dann auf die Thür. Der Rie⸗ 
gel iſt hoch oben und vorgeſchoben; ſie ſieht ein, 
daß ſie da nicht hinaus kann. — Der Pfarrer 
5 gejagt, daß fie gehorchen, daß fe bleiben 
oll f 


„Wenn ich nur trinken könnte!“ ſeufzt fe. 
Draußen rleſelt der Brunnen, fie fieht das 
Waſſer im Mondſchein glänzen. Wieder ſchaut 
ſte auf das Bett; die Frau ſchläft und wird 


mich nicht hören, denkt ſie, wenn ich das Fenſter 


öffne, hinausſteige und trinke, vielleicht, daß ich 


dann ſchlafen kann. Wo jetzt wohl Willt if? 


Der Weg nach dem Schloſſe geht auch von da 
aus durch den Wald, ich bin ihn ſchon öfter mit 
Willt gegangen, um Beeren zu ſuchen. — „Ich 
habe fo Durft,” ächzt fie, „der Kopf ift fo heiß.“ 
Zuletzt wird der Dang hinaus, um zu trinken, 


Ein „Sachkundiger“ macht auf die Gefah⸗ 


fie ſteht auf, zieht und 


.ſchiebt an dem Riegel des Fenſters, lange ver⸗ 


direkte Urſache des Krieges in Tſchitral bildet, ſo 
liegen doch dem Emſchreiten der Briten in die 
Verhältniſſe dieſes unzugänglichſten aller Staaten 
an der indiſchen Nordweſtgrenze weit tiefere Mo⸗ 
tive zu Grunde. Eagland begann ein Intereſſe 


an Tſchitral zu haben, ſobald Rußland feinen 


Einfluß an den nördlichen Abhängen des Hindu⸗ 
kuſch erweiterte. Die indiſche Regierung fand, 
daß durch Tſchitral eine Heerſtraße führe, auf 


welcher ſich trefflich Truppenmaſſen von Mittel⸗ 


afen gegen Indien vorſchieben ließen. Es war 
im Jahre 1876, als die indiſche Regierung den 
Major Biddulph als erſten politiſchen Agenten 
nach Gilgit entſandte, um Beziehungen mit den 
Fü fen Tſchitrals anzuknüpfen. Wenn fiğ auch 
feit der Zeit herausgeſtellt hat, daß die ſtrategi · 
ſche Bideutung Tſchitrals nicht fo groß iſt, wie 
man anfangs anzunehmen geneigt war, ſo darf 
fie zugleich doch nicht unterſchätzt werden. Vom 
kommerziellen Standpunkt betrachtet — und die⸗ 
ſer iſt in der geſammten engliſchen Politik doch 
ſtets der vorwaltende — wird Tſchitral den Eng⸗ 
ländern wenig Vortheil bringen. Der Staat iſt, 
um die Worte des Kapitäns Pounahusband zu 
brauchen, „eine See von Bergen“. England wird 
ſein Geld, welches es für dieſen Feldzug veraus⸗ 
gabt, nicht wieder bekommen. Sonſt ſind die 


Tſchitraliten aber ein intereſſantes Völkchen. Mb- 


geſehen von einer angeſtammten Mordluſt, die 
ſich bei dem geringſten Anlaß geltend macht, ſtim⸗ 


men Alle, welche das Land bereiſt haben, darin 


überein, daß ihre Heiterkeit wahrhaft bewunde⸗ 
rungswürdig iſt. In vielen Beziehungen ſind ſie 
wie Kinder, das Geringſte macht tiefen Eindruck 
auf ſte. Sie haben manche löbliche Sitten. So 
ift cs die Pflicht des unverheiratheten Bruders, 
die Wittwe oder Wittwen ſeiner Brüder zu hei⸗ 
rathen. Die Frauen Tſchitrals zeichnen ſich durch 
außerordentliche Schönheit aus. Die Harems von 
Kabul und anderen mittelaſiatiſchen Städten ſind 
voll von Tſchitralitinnen.“ ö 

Das heißt, dieſer Artikel kommt ſchließlich auf 


das Geſtändniß heraus, daß es ein Krieg um 


nichts iſt, den England ſoeben führt, aus Furcht 
begonnen und „um des Preſtiges willen“ fortge⸗ 
ſetzt. Daß die Engländer das unwirihbare Land 
aufgeben follten, nachdem fie es gedemüthigt ha⸗ 
ben, glauben wir indeß nicht. Die Gefahren, die 
von dort drohen, müſſen alſo im Auge behalten 
werden, denn es ſähe der engliſchen Publiziſtik 
Thon ähnlich, den ſteategiſchen Werth der ern: 
berten Poſition in den Augen der Welt zu ver⸗ 
kleinern, um über ihn zu täuſchen. 


— Die italieniſche Handelswelt glaubt den 
Augenblick gekommen, da fie mit Ausſicht auf 
Erfolg ihre Stimme zu Gunſten der Wiederher⸗ 
ſtellung freundlicher Haudels beziehungen zwiſchen 
Italien und Frankreich erheben könne. Un- 
leugbar iſt in Frankreich eine Ernüchterung nach 
dem Rauſch des Melinismus eingetreten und die 
Erkenntniß, daß bei dem Zollkrieg mit aller Welt 
auf die Dauer Frankreich der geſchlagene Theil 
ſein werde, allgemach in ziemlich weite Kreiſe 


gedrungen. Ob aber gerade Italien gegenüber 


eine verſöhnliche Stimmung jetzt ſchon zu erwarten 
iſt, muß doch bezweifelt werden, wenngleich es 
feſtſteht, daß auch in dem italieniſch⸗franzöſiſchen 
Zollduell Frankreich ſchlimmere Wunden empfan⸗ 
gen hat, als Italien. So lange das Königreich 
ſich nicht der Republik politiſch unterwirft und 
von den beiden mitteleuropäiſchen Kalſermächten 
trennt, dürften ſeine wirthſchaftlichen Friedens⸗ 
werbungen an der Seine geringem Entgegenkom⸗ 
men begegenen. Wie aus Rom gemeldet wird, fand 
im Gebäude der dortigen Handelekammer die 


geblich, endlich — jetzt — Himmel! — Sie hat 
das Fenſter raſch aufgemacht, ohne zu ſehen, daß 
das Töpfchen, aus dem fie Abends Milch getrun- 


ken, noch am Simſe ſteht. Es fällt klirrend und 


in Scherben zerbrechend auf den Boden. Da⸗ 
rüber erwacht die Schläferin und fährt er⸗ 
ſchrocken jäh empor. Schon iſt Felice halb 
aus dem Fenſter geſchlüpft, als ſie mit einem 


derben Ruck wieder in die Kammer zurückgeriſſen 


wird. 
„Was, Fratz! aus dem Fenſter willſt Du? 
Ich werde Dich lehren gehorſam zu ſein.“ Und 


im Zorn ſchlägt ſie unbarmherzig auf das Kind. 
Dann nimmt ſie es und legt es auf die elende 
Lagerſtätte zurück. „Ich habe ihr nichts gethan,“ 


murmelte ſte, als ſie das todtenblaſſe Geſicht mit 


den geöffneten Augen ſieht, ſteigt ins Bett und 


ſchläft wieder ein. 


Am Morgen ſchaut fie nach dem Kinde, das 
mit glühend rothem Kopfe ſich ſtöhnend hin und 
her wendet. N 

„Biſt Du krank?“ N i 

Keine Antwort erfolgt. 

„Jetzt Haben wir die Beſcheerung,“ murrt 
Lieſe, „jetzt kann ich es noch warten und pflegen. 


Pocher, lauf zum Pfarrer und ſage, daß das 
nachſchauen ſollen, 


Kind krank iſt, und daß ſte 
was ihm fehlt!“ 
. »Du wirſt es erſchreckt und gequält haben, 
bis es die Beſinnung verloren hat,“ erwidert die 
Pocher und geht eiligſt ins Dorf, es dem Pfarrer 
zu melden. N ä ö 

Kurz darauf kommt dieſer mit dem Bader, 
der den Puls der Kleinen fühlt, zum Geiſtlichen 
ſich wendet und fagit: -` 

„Es ift das Fieber, es kann raſch vorüber 
gehen, vielleicht it es am Abend ſchon wieder 
ganz gut. — Es kann aber auch ſchlechter wer⸗ 
den, dann muß man den Doktor holen. Lieſe, 
Du machſt dem Kinde kalte Umſchläge und giebſt 
ihm von Zeit zu Zeit Waſſer zu trinken, es wird 


— 


; ber 
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angekündigte Berſammlung zu Gunſten der Wiee 


derherſtelung der Handelebeziehungen mit Frank. 
reich ſtatt. Anweſend waren die Vertreter von 
40 italieniſchen Handelskammern, 14 anderen 
Kammern und 10 Abordnungen verſchiedener Ver⸗ 
eine. Einſtimmig gelangte eine von dem Präsi. 


denten der Handelskammer in Mailand vorge⸗ 


ſchlagene Tagesordnung zur Annahme, worin der 
Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß dem gleich⸗ 
zeltigen Vorgehen der Italtenifchen und der frans 
zöſiſchen Handelskammern die allmähliche Her. 
ſtellung der franzöſiſch⸗ italieniſchen Handelsbe⸗ 
ziehungen gelingen werde. 


Aus dem Leben eines 
Thierbändiger⸗s. 


(Schluß.) 

Jitzt begann für mich ein Leben voller Ge⸗ 
fahren. In Livorno war es, als ich mit meiner 
Produktion im Zigerfäfig fertig war und zum 
Schluß gleichſam als pièce de resistance einem 
bengaliſchen Königstiger den Rachen aufriß und 
meinen Kopf hineinſteckte, als plötzlich der Tiger 
zuſchnappte und ich meinen Kopf faſt ſkalpirt aus 
dem Rachen des Tigers brachte. Die Aufregung 
im Publikum wurde zur Panik und erſt, als ich 
mich außerhalb des Käfigs dem Publikum, aller⸗ 
dings von Blut triefend, zeigte, trat eine gelinde 
Beruhigung ein.“ 

Fingertiefe Narben auf dem Kopfe des Herrn 
Daggeſell ſprechen heute noch von dem furchtbaren 
Gebiß des Tigers. jr 8 

„Schlimmer erging es mir in Malland“, 
erzählte Herr Daggefel weiter. „Während der 
Dreſſur von ſechs prächtigen Lippenbären fiel 
durch Unvorſichtigkeit des Wärters ein Stück 
Fleiſch zur Erde; ein Bär ſtürzte ſich darauf, 
anſtatt des Fleiſches aber koſtete er meine Peitſche, 
die von den Thieren gefürchtetfle Waffe. Um dem 
Schlage zu entgehen, rannte der Bär mir zwi⸗ 
ſchen die Beine, ich fiel hin und ſofort ſtürzte 
ſich der Bär auf mich und zerfleiſchte mir das 
Bein total. Wie auf ein Signal kamen nun die 
andern fünf Bären auf mich los und nue meine 
Geiſtesgegenwart und die Peitſche hielten ſie von 
mir ab, während ich mich durch einen furchtbaren 
Schlag mit der Fauſt von dem erſten Bären be⸗ 
freite. Unter den wahnſinnigſten Schmerzen 
kroch ich liegend bis zur Thür, wo mich die 
Wärter herauszogen. Das Bein war gänzlich 
zerfleiicht und nach ſechszehn Wochen größten 
Schmerzes konnte ich endlich wieder auf⸗ 
treten.“ — — i 

Herr Daggeſell zeigte mir das Bein, das 
1 nur aus einer einzigen Narbe be⸗ 

eht. i 

„In Rom widerfuhr mir bie erfte große Ehre, 
Früh Morgens wurde ich geweckt, König Victor 
Emanuel wollte ſofort meine Dreſſur ſehen. 
Alles war in 10 Minuten auf den Beinen und 


ich arbeitete derartig, daß mir der König das 


größte Lob ausſprach. Vier Jahre blieb ich in 
Italien, dann fing ich ein eigenes Geſchäft an. 
Mit einem Wagen fing ich an; meine Thiere 
waren ſchön, ſehr gepflegt und meine Dreſſur zog 
ein großes Publikam heran, ſo daß meine Me⸗ 
nagerie von Monat zu Monat wuchs. Herr 
Hagenbeck unterſtützte mich in jeder Weiſe, bis ich 
ſchlieflich eine Menagerie von 21 Wagen hatte. 
15 afiatiſche und afrikaniſche Löwen, 5 Königs⸗ 
tiger, 2 Jaguare, 8 Leoparden, 2 Elephanten,, 
1 Rhinoceros, 2 Giraffen, 4 Hyänen, 5 Wölfe 


a haben. Vorderhand läßt ſich weiter nicht 
thun. 
Der Pfarrer bleibt noch eine Weile und 


ſchaut dem mürriſchen Wibe zu, wie es wider- 


willig und verdroſſen des Baders Befehle aus⸗ 
führt. Dimn geht er bekümmerten Herzens heim. 
Als er am Abend wiederkommt, iſt die Kleine 
viel beſſer, ſie fiebert zwar noch ein wenig, iſt 
aber bei vollem Bewußtſein. 

Im Laufe der Woche kommt der Pfarrer 
noch einige Mal, um nach Felice zu ſehen, die 
ſich in ihr Schickſal zu ergeben ſcheint. Sie lebt 
freudlos einen Tag wie den andern dahin, em⸗ 
pfängt manchen Stoß und unverdiente Schelt⸗ 
und Schimpfworte und begreift nicht, warum das 
Weib ſie ſo haßt. Ich mag ſie auch nicht, denkt 
ſie mit aufſteigendem Grolle im Herzen. 

Sie ſitzt meiſt im Garten und wartet auf 
den Pfarrer, aber dieſer hat keine Zeit mehr 
für fie; es it im Thale der Scharlach ausge⸗ 
brochen, von dem beinahe ſämmtliche Kinder er⸗ 
faßt find, In den litzten Tagen hat ſich die 
Krankheit auch auf die Erwachſenen ausgedehnt, 
bei denen ſie gewöhnlich den Tod mit ſich 
bringt. Es iſt ein großes Sterben im Thale, 
und der alte Pfarrer hat kaum Zeit zum Eſſen 
und Schlafen; denn er muß die Kranken beſuchen, 
die Sterbenden tröſten, die Todten begraben. 
Wohl denkt er öfters an das Kind, da es ihm 
aber unmöglich iſt, es zu beſuchen, übergiebt er 


es dem Schutze Gottes und erfüllt die nächſte, 
dringende Pflicht, die ſchwer und mühſam für 
ſein Alter iſt. 


Warum kommt Willi nicht, denkt ſich Felice 
und ſchaut in das grüne Waſſer des Albaches, 
über den ein ſchmales, langes Brett gelegt iſt, 
das als Steg benützt wird. Auf dieſem Stege 
figt Felice und denkt mit Jammer und Sehn⸗ 
ſucht an den Bruder. Ja, wenn Willi da wäre, 
9 mich nicht ſo ſchlagen von der alten 
Sie ſchaut ihren kleinen mageren Arm an, 
ſtellenweiſe ohne Haut if. Die Stapfner hat 


anderen Thieren beherbe 
Wer eine Ahnung tavon 
einer ſolchen Geſellſcaft 
Fütterungen, der Aufba 
Transport für 


von 21 Wager erforderie. 
große und größere 
München ing ee 
ausverkauftem 
den Mittelfinger der r 


Augenblick von 


Dr. Bodinue, 5 | 
ihm geradezu unglaublich erſchien. Der eine 
Wagen nämlich enthielt 8 Löwen. Wir kamen 


es mir auf, daß die Löwen gar nicht ſatt zu 


veranlaßte, auf eine Leiter zu ſteigen und von 


den Kopf des fehlenden Lö ven. 


friſſen und nur den Kopf und die Tatzen übrig 
gelaſſen. Weber kam das? Die Thiere haben 


Löwen ein Knochen geweſen fein, um den ſie das 
Raufen bekommen haben, 


4000 Mark zu tragen. 2 T a 
Zum erſten Male hat man id; weinen 
ſehen, als ich meinen ſchönſten Löwen erſchießen 


Unglück anrichten würde. 


ſah ich es, 


macht den geehrten Mitgliedern der St. Johannis» | 
Gemeinde bekaum, daß dieſen Sonntag Herr 
Paſtor 


Predig: zu der vakanten Pahor Diakonus ſtelle 


“Ballıuden wird:: ur a 
Zur Wahl werden eingeladen alle volljährigen 
männlicken Gemeindeglieder, die Kirchenbetträge 
zahlen und in das Gemeindebuch eingetragen find. 
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Eisbären, Lippenbären, 


Krokodile, Strauße, 


Schlangen, Pelikane, Affen und hunderte von 


hat, was es heißt, mit 


Nühe machen, 


En EIER FE CEI A 1 
dicke ensrme Arbeit eine Menagerie 


können. 
Plätze Deulſckl ends. In 
es ir ſchlecht, dort biß mir vor 
Haufe bei der Dreſſur ein Löwe 
den i echten Hand an der Wurzel 
ab, er wurde zwar durch 

mit dem Peitſcherkepf veranlaßt, das abgebifjene 
Glled aus dem Ricen fal 

der Finger den 


Sun d 


on der in demſelben 
Löwin aufgefangen und verſchluckt. Unter unge⸗ 
heurem Blutverluſt und Schmerz mußte ich mich 
zurückziehen und hatte 


dem Trans port 
paſſirte mir etwas, was ſich ſelbſt der erſte Di- 
rektor des Berliner Zoologiſchen Gartens, Herr 
von mir beſtätigen ließ, weil es 


in Bayreuth an, ich revidirte die Wagen, da fiel 


tränken waren, bis mich ein penetranter Geruch 


oben in den Wa zen zu ſehen. Was ſah ich? 
Anſtatt 8 Löwen nur fieben und vier Tatzen und 

8 j Es hatten clio 
die T Löwen den achten radikal mit Fell au'ge⸗ 


auf dem Transport ſteis einen Faſttag. Nun 
muß zufälliger Weiſe in dem Wagen der acht 


und der ackte Löwe 
bet jedenfalls den Knochen erwiſcht. Die andern 
Löwen futen ihm ſchlußlich den Knochen zu end: 
reißen, fie fielen alle über ihn her und fraßen 
ihn ſchließlich wie Haut und Haar auf. 
Furchtbar wülhste ich darauf in der Geſellſchaft, 
Hieb auf Hieb, enfernte daun den Kopf 
und die Tatzen und hatte den Verluſt von 


mußte. In Hildeeheir 


de Kloſet. Ich war dem Löwen auf den 
Ferſen, ſchlug ſofort die Thür zu, ließ den Fang⸗ 
käfig bringen und brachte dieſes Tyter wieder 


zurück. Der andere Löwe aber ſpraug von Gar: 
ten zu Garten. Man folte meinen, daß das 
Publikum geflüchtet wäre, aber im Gegentheil, 
mit Steinen und Schmutz warfen fie nach dem 
Löwen und machten dadurch das Thier nur 


Ammer - silber, - 


Toe. Es war mein ſchönſtee, edelſte:, beſtes 


Thier, ich glaubte immer noch, den Löwen ein⸗ 
fangen zu können, als der Polizeidirektor an mich 


herantrat mit der Aufforderung, den Löwen fo- 


fort zu erſchießen, andernfalls bros te er mir mit 


ſofortiger Verhaftung, wenn der Löwe das kleinſte 
5 Ich nahm dem erſten 
beſten Bürger das Gewehr aus der Hano, 


Bruſt geſchoſſen, emſeelt auf dem Boden. Kaum 
ſo warf ich die Flinte hin, 
mich um und weinte, weinte wie ein Kind um 
die Perle meiner Menagerie, e 
Neun Jahre lang hatte ich die Menaserie, 
dann aber zog es mich mit Macht 
zur Heimath, und jetzt ruhe ich hier 
und Hausbeſitzer auf 
Lorbeern aus. 


ed 


Franz Dorn. 


Neues? 


Was hört wan 


Das Kirchenkollegium der St. Johannis- 


Gemeinde 


Manitius aus Konſtantynow die Wahl: 


rgte meine Menagerie. 


zu reiſen, was die 
u der Menagerien, der 
wird es ermeſſen 


Wir bereiſten nur 


einen mächtigen Hieb 


Macken fallen zu laſſen, aber ehe 
Boden berährte, murde er in dem 
Käfig lagernden 


ccztezen 2 te Morate lang zu kurtren, 
ehe ich den Arm mieder brauchen konnte. Auf 


von Paſſau noch Bayreuth 


8 waren durch Un vorſich⸗ 
tigkeit der Wärter bei Ankunft der Menagerie 
zwei Lö ven entſprungen. 
ich ſoſort auf ein Pferd, lief ſodann in ein 
Haus, flüchtete in den Hof und in des offen 
ſtehende Kloſet. 


Der eine Lö ve ſtürzte 


Die Kinder kamen y einde aus 
der Schule und es drotzte dle höchſte Gefahr. 
Bürger kamen mit Gen ehten bewaffnet und kurz 
entſchleſſen feuerte ein Lieutenant auf den Löwen, 

ſtreifte ihn aber nur, und nun- rafte der Lö ve 


drehte 


| 
| 


ein 
Knall — und ber Löwe lag, mitten durch die 


halten und daß dann am 1. Mai, Vor miftags 


11 Uhr, in der St. 


Im Namen. des Kirchenkollegiums der Bor- 
ſitzende deſſelben. i . Ey 


| Paftor. 
Vom Frühling. 
. Infolge der feit: einigen Tagen berrſchenden 


warmen Frühlingsluft iß die Vegetation überall feiner Effekt a bemflich iſt n in ihrer bunden 
um Bedeutendes fortgeſchritten, fo daß gegen⸗ J ele Sch aud Rüben“ 


wärtig im Allgemeinen der Frühling ungefähr | unte ein 


5 Tage hinter der Normalzeit zur ückſteht. 


Im Walde iſt bereite feit mehseren Tagen Pe) 
das Leberblömczen erblüh. i 
Die Lerchen, Finken 


LC 


Johannis kirche die Wahl 


W. P. Angerſtein, a 


i 
| 
E 
| 


| 
| 
| 
i 
| 
í 


und Wieſer piepen haben ; 


beigetragen hat. 


nicht. 


wurde vor fof aus erkauftent Haufe das fürf- 
Dres „Sapho“, welches Alpzonſe Dandet- 


E 
aklige 


Verve, die andırjeits wieder bis ins kleinſte De- 


fi. bereits län 
ſchwellen und ſind bereits an vielen Sträuchern 
und Bäumen aufgebrochen. 


Am Montag Nachmittag hatten wir das erfte 


Gewitter in dieſem Jahre zu verzeichnen. 


oft einquartiert. — Die. Knospen ö 


Es murden bei hefligem Weſtwinde mehrere 


Donnerſchläge vernommen, welche 
leichten lauwarmen Regen begleitet waren, der 
auch das Seinige zur ing der 
. Aus velen Gebüſchen, die ſich in ein junges 
ſchönes Frühlingsgrün kleiden, ertönen Früh 
Imgslieder und die geſammte Natur wiegt ſich 
bereits in jenen Lenzesempfindungen, die uns in 

dieſem Jahre etwas N 


verſpätet zu Theil 
werden. JͤX— RR: 
„Der vielbeſungene Frühling tritt gegenwärtig 


voll und ganz in ſeine Rechte. es, 
Sum Bau des Armenhauſes. u 
„Nachdem dle Baufatfon eröffnet worden iſt, 


‚And auch die Bauarbeiten an dem n erriten: 
len Asmenhauſe in unſerer Stadt wiederum enf: 


genommen worden. f 
Wir wollen bei dieſer Gelegenheit niét vr- 


fehlen, zu erinnern, baß der zum Bau dieſes Ge⸗ 


bäudes beitimmie Fonds noch nicht zureichend iſt, 
und daß diejenigen Bürger, welche Ab an dem 
humanen Werke bethelligen wollen, möglichſt 
frühzeitig ihre Spenden dem hieſigen Wohlthätig⸗ 
verein zugehen laſſen mögen. a 

E”VbBgBeſtzwechſel. Eu 

_ G:hen erſtand der hieſtge Giroßkaufmann, 
Herr Jakob Sachs, Inhaber der Firma Rafal 
das an der Petrikauer Straße belegen: 
Immobilium, der Frau 


Sachs, 


Baronin 


| Heinzel gehört 
für den Preis von 65,000 RIL i sehöuig, 


Kuuſtnas richten, Theater und nfk. 
Thalia⸗ Theater. Vorgeſtern gelangte das 
Schönthanſche Lufiptel „Das letzte Wor” zem 


Dichtung, die nicht nur an heiteren, ſondern 
auch tragiſchen Momenten reich iſt und ſich durch 
gut durchgeführte Chatakterzeichnung der einzelnen 
handelnden Perſonen auszeichnet. Der Gang der 
Handlung if allerdings bisweilen zu ſchleppend, 
doch wird das Intereſſe des Zuſchauers von 
vorneherein geweckt und die ganze Vorſtellung 
hindurch rege gehalten. . 
Das ſehr ſpärlich erſchienene Publicum ami- 
ſirte ſich ſichilich goon 
in der Leere des Hauses wiederhallenden Beifalls⸗ 
bezeugungen Beweis lieſerten, trotzdem gerade 
durch dieſe ungewöhnliche Leere das Spiel be⸗ 


und das auf angewieſen waren, ſich nicht nur von 
der vielgeltebten übers öebten Stelle aus, ſondern 


fogar direckt von Mitſpielenden auf der Bühne 


ſouffluuen zu laſſen. So konnte man bisweilen 
dasſelbe Wort zwei Mal hören, bevor es die 
darſtellende Perſon laut ausſprach. Ueberficht 
man aber dieſen Mangel, ſo geſtaltete ſich, wie 
bereit 


A g 
Thalia: Theater. 
heute feinen Ben fizabend begehen, anläßlich defen 


das überaus heitere Volks ſtück mit Geſang 
„Mein Leopold“ zur Aufführung gelangt. Der 


den un) hoffen lich einen guten Beſuch auf⸗ 
Keiſen, da der Benefiziant zu den meiſtbe⸗ 
ſchäftigten Mitgliedern unſerer Bühne gehört. 

Die Preiſe der Plätze ſind ermäßigt. l 
III. Marcgello-Goftipiel. Am Dierfag 


ars jeineri berüimten gleichnzmigen Roman ge: 


i ſchnitten, wozu er ſic) jedoch der Mithilfe von 
fur Ruhe, g 
als Rentier 


meinen ſch ger erworderen Frl. Helene Marekla. o 


Ado phe Belst bediente, aufgeführt. 8 
Die Titelrolle ſpielte die geſchätzte Gaſtin 
Was die Darßellung der Fanny Legrand 
Sapho) durch Frl. Marezello anbelangt, jo ver- 


legenheit zur Entfaltung ihrer eigenartigen künſt⸗ 
leriſchen Vorzüge bot, die in ganz beſon de rent 


und durch den Reiz ihres Digans auf das Wirt- 
ſamſte unterſtützten Darſtellungskunſt liegen. 
Es war das eine Leiflung von binreißender 


tail ſo ſubtil ausgearbeitet war, daß der hohe 
Genuß an die ſer unvergleichlichen Wiedergabe der 


vorruft. : ; 

Tas feurige, ungezügelte Temperament ber. ge: 
feierten Gaſtin harmontrt ausgezeichnet mit dem 
leit enſchaf⸗ichen, laſterzaften Natu ell der Sapho. 
Glänzens gelag ite im drüten Akt die Schluß⸗ 


jene, wo aray, durch die Bermit fe und die 


projectirte Abecſe ihres Geiter ten außer üch ge⸗ 
bracht, ſich ci : i 
beim Boden 


Entwickekurg der Vegetation 


bei der Darſtellung, wovon die 


deutend beeinflußt zu werden fen. Auf einzelne 
Bühnen⸗Mitglieder ſchien fie derartig zu wirken, 
daß ſie ihre Rolle aus dem Gedächtniß verloren 


erwähnt, die Vorſtellung ſo übel 


* . ö 
Wie bereits an dieſer 
Stelle miigetheilt, wird Herr Willy Sturmhof 


Abend wird vorausſichtlich ein fehr heiterer wers 


ſteht es ſich von ſelbſt, daß biete feſſelnde und 
pikante Rolle der Künſtlerin abermals reiche Ge⸗ 


Maße auf zem Felde einer meiſterhaft ausgebildeten 


Titelrolle ahe Antipathie in den Hintergrund 
drängte, die da mit Frkvolttäten und den allzu 
grellen Effekten gewürzte Stück ſonſt wohl her⸗ 


von einem 


Soze Sar. 


laſſen und blieb ſelbſt im Flüſtertone klar und 


verſtändlich, ohne bei 
Schreien zu verfallen. 

Fienetiſche Beifallsbe euzungen lohnten die Dar- 
stellung der Künſtlerin nach jedem Akte und zum 


erhobener Stimme ins 


Schluß nahmen die Damen ihre Blumenſträuße 


‚von der Aruſt und warfen fie in Anerkennun 
des meiſter haften Spiels der Künſtlerin auf die 


Bühne, während die Gaſtin unzählige Mal vor 


Perſonen befinden. 


; Anmiltelberer 


einverleiht, daß 


ber Nampe erſcheinen mußte, um den Dank des 
zahlreichen Publikums entgegenfunehmen. l 

Frl. Marczello verließ geſtern früh unſere 
Stadt und ſpielte Abends in Warſchau, trifft 
jedoch heute früh abermals in Lodz ein, um 
Abends als Cyprienne in der Sardou'ſchen Sitten- 
komödie „Divorgons“, welche zum Benefiz 
des jugendlichen ſympathiſchen Schauſpielers Hrn. 
Henryk Morozowicz in Scene gepen wird, 
mitzuwirken. Herr Janowski wird die Rolle des 
de Prunelle ſpielen. 

Es wird demnach unſeren Theaterfreunden. 
heute zum. 
ſtiebſamen jungen Künſtlers Gelegenheit geboten, 
die gefeierte Gotin, Frl. Helene Marcello, in 
einer modernen Sitterforöne agiren zu ſetzen. 

` u : Ta : X. 
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Seitens der Direction des biefigen „Victoria⸗ 
Theaters“ ur d des Künfler Enſembles deſſelben 
wurde ein Kranz nach Warſchau geſchickt, um 
denſelben im Namen des genannten Theaters am 
Grabe des verſtorbenen Vice Präſes der War⸗ 
ſchauer Regierungstheater, Bogumil Foland vieder⸗ 
zulegen. ; RE 

, : a "i | = 

Concert. Im Verfolge unſerer geſtrigen 
Notiz von dem am nächſten Montag im Victoria⸗ 
Theater ſtattfindenden Concert der Frau W. 


und ſargfältig zuſammesgeſtellten Programm des 


erſten Male zur Aufftthrung. Das Stück iſt eine] Concerts Raum: 


, J. Abtheilung. N 

1. Trio von Fesca, für Violine, Cells und 
Pianoforte, ausgeführt von Frl. Eugenie 

T. und den Hare: R. und G 
„VLergifmeinnickt“, Geſang mit Cellobeglei⸗ 
zung von Faure, ausgeführt von Frl. 
Sophie St. und Herrn P. l 
. 8) Nocturne von Paderewski. 


von Frl. Pantowska Robowse ka. l 


declamirt von Frl. Regina B. 
Frl. Eugene T 
= II. Abtheilung 


„L' Ardtta“ von Arditi, geſungen von Fil 


Eugenie T. 5 


ging B. 


* 4 


gekündigt geweſene Concert des jugendlichen 
Claviervirtuoſen Joſef Hofmann mußte infolge 
unvorhergeſehener Zwiſchenfälle vertagt werden. 
— Das Concert werd vorausſichtlich am 4. Mai 
J. J. ſtattfinden. NE 


= * 


Ausſtellung. Das im Grand Hotel aus- 
geſtellte Gemälde „Szal“ (Extaſe) von W. Bod- 
kowinekt übt nach wie vor eine große Anziehungs⸗ 
kraft auf unſere Kunſtfreunde aus. Um jedoch 
den Beſuch der Ausſtel ung, welche nur noch 
ſieben Tage dauern wird. auch einem weiteren 
Kreiſe hieſiger Einwohner zugänglich zu machen, 
iſt ſeit heute der Eintrittspreis auf 15 Kop. er⸗ 
mäßigt worden. 
i q 
— Die bekannte Gogolſche Nonefe „Taraß 
Buljba“ bat als Sujet für eine Oper des ita ⸗ 
lieniſchen Componiſten Berutti gedient; die Oper 
wurde zum erſten Mal mit ausgezeiczneten Er⸗ 
folge in Turin zur Aufführung gebracht. 


— In Newyork wied gegenwärtig ein Ge- 
bäude von kolsſſalen Dimenſionen errichtet, das 
der dramatiſchen Kunſt gewidmet und Olympia⸗ 
Theater benannt werden wird. 
raum foli 10 000 Perſonen faſſen können; in 
demſelben werden ſich 300 Logen für je 12 


wird im nächſten Jahre ſchon völl g fertigge⸗ 
ſtellt ſein. N 2 ; 


Daſſagierverkehr zwiſchen Lod; 
en und Warſchan. BR 
Wie wir bereits fräher unſcren Leſern mit.. 


theilen, fol zwiſchen Lodz und Warſchau, der 


meiſt befahrenen Strecke im hieſigen Rayon, ein 


unmittelbarer Paſſagierverkehr eingeführt werden. 


Wir find heute in der Lage, unſeren Leſern mit- 
zutheilen, daß dieſe unmittelbare Communication 
bereits mit der Inkrafttretung des Gommer: 
fahrplans, d. h. vom 19. April (1. Mai) ab, ein⸗ 
geführt wird. e K 
Die neuen Züge find dem Fahrplan derartig 
man im Laufe eines Tages in 
Warſchau ſein kaun daſelbſt genügend Zeit zur 


Erledigung Teiser Geſchäfte findet sno am Abend 


Aber Tae, nuch Lob; zurückfahren kann. 
he Bize find den Faß plan vier einverleibt, 
9 2 yosi die aus abfaßren und gzet 

Die . ſſagiere werten in Ko⸗ 
beigen brauchen. 


Fa 
Re 
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Ehrenabend des talentvollen und ſehr 


Kryszkowska geben wir nachſtehend dem intereſſanten 


b) Etude von Wieniaweki, Claviervortrag machen. 


„Ein ſonderbarer Fehler“ von Gawalewicz, | 


„O bela Venezia“ von Hering, geſungen von 


»„Alceſte de Glück“ von Saint⸗Sains gor⸗ 
getragen von Fel. Pawloweka Robowe ka. - 

l griffen und bes Polizei übergeben. 
N nahme 
„Vas die Ehe aus dem Mädchen macht? 
von Gawalewicz, deklamirt von Frl. Res | 


„Die Nacht“ von Rubinſtein, geſungen von 


Vertagtes Concert. Das auf heute an⸗ 


—uͤ—y— —— — — — — — —— 2—üä 0 — ———u— 6 


Der Zuſchauer⸗ 


Dieſes koloſſale Gebäude 


12 Uhr Nachts an. 


— p , 
PCC 


an der Petrikauer 


Der erſte Zug geht aus Lodz um 6 Uh | 
25 Minuten ab und langt um 10 Uhr 20 Min 


in Warſchau an. Der zweite Zug verläßt Lodz 
um 8 Uhr Abends 


und langt in Warſchau um 


Aus Warſchau fahrt der erſte Zug um 7 Uhr 
früh ab und kommt in Lodz um 11 Uhr 5 Min. 
Vormittags an. Der zweite Zug verläßt War⸗ 
ſchau um 7 Uhr und langt in Lodz um 11 Uhr 
5 Min. Nachts an. ; er 
Unabhängig hiervon bleibt die Communication 
mit dem Courierzuge der Warſchau⸗ Wiener 


Eiſenbahn nach Warſchau reſp. zur Grenze 


intel. ee Ri 
Mit der Einführung diefer unmittelbaren 
Communikation mit Warſchau hat die Direktion 
der Lodzer Fabrikeiſenhahn einen anerkennens⸗ 
werthen Schritt zum Beſſeren gemacht. 
N Valuly — verkauft. 

Bakuty, die nördliche Gegend unferer Stadt, 
deren Einwohner zu cinem beſtimmten Theile in 


der Kriminalſtatiſtik von Lodz eine ganz bedeu⸗ 


tende Rolle ſpielten, war der Gegenſtand eines 
langwierigen Prozeſſes. welcher vor Kurzem 


durch eine Licization feinen Aigle fand. 


Der Grundbeſitz wurde auf genannter Licita⸗ 


tion von Frau Zawieza und dem hieſigen verei⸗ 


deten Rechtsanwalt Matachowski für 65,000 Rs. 
gekauft. ; i Be, 
Sämmtliche Angelegenheiten bezüglich des 
Eigenthumsrechtes der Beſitzer von Grundſtücken 
auf dem Territorium Baluty, welche infolge des 
ſchwebenden Prozeſſes nicht formell erledigt wer⸗ 
den konnten, können gegenwärtig auf Grund von 
Abmachungen mit den gegenwärtigen Beſitzern 
ihre endgiltige Erledigung finden. . 

Die Mehrzahl von Kauf reſp. Verkaufakten, 
ſowie Pachtkontrakten konnten bis jetzt aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen nicht hypothekariſch geſichert 
werden. 8 l 
757711179 a 
Am Mittwoch, den 24. d. Mis, Vormittags, 
hat ſich die 3. jährige Marctanne, welche mit 
einem rothen Kleirchen und Schuhen bekleidet tft, 


helle Haare und blaue Augen hat, verirrt. Wer 


über den Aufenthalt des Kindes Näheres mitzu- 


theilen weis, wird höfl. erſucht, dem Vater des⸗ 
ſelben, Joſef Uminski, Ziegelſtraße Nr. 21, im 
Hauſe des Herrn Dr. Friedberg, Anzeige zu 


Kart 


S 
Me 


ayt 


53 


Straße Ne. 8, und entwendete 
daſelbſt 3 Baar Hofenträger. N 
Der Dieb wurde jedoch an der Thür er⸗ 
a Nach Myf- 
? eines diesbezüglichen Protokolls wurde 
Bekker von dem Priſtav des 2. Bezirks ins Ge⸗ 
fängniß abgeſchickt. i 
5 Beförderung. . l 
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, iſt der 
Peſten des Stadtpräſidenten von Lodz in die 
VI. Rangklaſſe erhoben worden, wodurch der 
Gagenetat auf 3000 Rubel Gehalt, 500 Rubel 
Reiſeſpeſen und 200 Rabel Wohnungsmiethe ſich 
erhöht, mit der Anwartſchaft des Inhabers dieſes 
Poſten auf den Rang eines Staatscaths. 
Aus der Augegend. g 
— In der Umgegend unſerer Stadt haben 
die Frühjahrsüberſchwemmungen in dieſem Jahre 
nicht geringen Schaden angerichtet. Alle kleinen 
d lüſſe und Bäche waren aus ihren Ufern -ges 
treten und Felder und Wieſen unter Waſſer ge- 
ſetzt, Brücken wurden fortgeriſſen und die Land⸗ 
wege an zahlreichen Stellen zerſtört. Jafolge 
deffen wurde aus der Umgegend bedeutend weni- 
ger Getreide zugeführt, was wiederum eine vere 
ſtärkte Lieferung per Bahn zir Folge halte; u. 
A wurde Hafer aus den eutfernteſten östlichen 
Gouvernements nach Lodz geliefert. 
ö Aus unſeter Nachbacſchaft. . 
Dieſer Tage begab ſich die Emwehnerin des 
Dorfes Olosnica, Gemeinde Radogoſzez, aus ge- 
nanntem Dorfe in den Puczuewer Wald. woſelbſt 


ihr Mann arbeitete, um dieſem das Mittageſſen 


hinzutragen. Ste gelangte aber nicht bis zu 
ihrem Manne, denn unterwegs wurde fie vom 
Tode ereilt. Die Urſache des plötzlichen Todes 
war wahrſcheinlich ein eplleptiſcher Anfall, an 
welcher Krankheit die Verſtorbene feit einiger Zeit 
lut. Der Leichnam wurde erſt am anderen Tage 
aufgefunden. ö 7 

Aus Waßſchau. 

— . Aus dem Rechenſchafts bericht des War⸗ 
ſchauer Cykliſtenvereins if zu erſehen, daß der 
gen. Spoctvetein im vergangenen. Jahre 520 
Mitglieder zählte; die Enngahmen des Vereins 
beliefen ſich auf 11,347 Rs. 63 Kop. die Aus: 
gaben auf 10,256 Re. 15 Kop Im Laufe des 
Jahres wurden von der Schuldinmaſſe 7,792 


Rs. getilgt, fo daß noch 11,000 Re. zu zah⸗ 


len ſind. 


* N = a $ 1 . 
— Auf Vorſtellung des Stabipräfidenten ift 
die Gründung einer Janung der Schleifer und 
Polierer von Metallgegenfänden in Warſchau 


{eitera der zuständigen höheren Behörde geſtattet 


worden. 

A * . B 

Nelrolage. Nach Surer, aber ſchwerer 
Krankgeie iſt ber Vice. Pr Warſchauer Res. 


a Münzhof prägt 


Konffſtoriums war, erfreute AG allgemeiner Sym- 
Patyte und hinterläßt ein bleibendes ehrendes An⸗ 
denken. e i 

Sleichzeitig verſchied in Warſchau der Dichter 
Alexander Michaux, der unter dem Pſeudonym 
Miron bekannt war. Seine Schöpfungen tragen 


den Charakter von Sarkasmus und bitterer Iro⸗ 


nie, weshalb man ihn auch den „Polniſchen 
Heine“ nannte. Der Verſtorbene war längere 
Zeit beſtändiger Mitarbeiter des „Kurjer War- 
szawski“, 


8 Vom Vücherliſch. 
Auf ein lange vernachläſſigtes Gebiet, dem 
ſich neuerdings die ſchöpferiſche Kraft unſrer 
Künſtler wieder zuzuwenden beginnt, lenkt Paul 
Dobert im jüngſten (17.) Heft der illustrierten 
Halbmonatsſchrift „Vom Fels zum Meer“ 
(Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart. 
Preis des Heftes 75 Pfennig) unſre Aufmerk⸗ 
ſamkeit durch einen intereſſanten Aufſatz, der den 
Titel „Ex Libris“ führt. „Ex Libris“ nannten 
unſre Vorfahren jene Bücherzeichen, die im 
Mittelalter einſt in hoher Blüthe ſtanden und 
neben einer für den Rang oder Stand des Be⸗ 
fibers charakteriſtiſchen Zeichnung vielfach dieſe 
Aufſchrift tragen. Der hochentwickelte Sammler⸗ 
trieb unſrer Zeit hat dieſe Kunſtrichtung wieder 
in die Mode gebracht und direkt an Albrecht 
Dürerſche Vorbilder lehnt ſich der Maler Joſeph 
Sattler an, der unter den Neueren als ein bahn⸗ 
brechendes Talent bezeichnet werden darf. Von 
dem Reichthum der Motive, der Kraft und Fein⸗ 
heit der Ausführung geben uns die dem Aufſatz 
beigefügten, zum Theil farbigen Bilder über⸗ 
raſchende Proben, die für die Reprodukttonstechnik 
dieſer Zeitſchrift wieder das glänzendſte Zeugniß 
ablegen. Letzteres gilt auch für die übrige ilu: 
ſtrative Ausſtattung des an anregenden und 
aktuellen Artikeln (erwähnt ſeien „New⸗ork“ von 
P. Hann, „Teslas Licht der Zukunft“ von A. 
v. F. Fetting, „Staatsbankerotte“ von Dr. J. 
Leuthold) überaus reichen Hefts, und insbeſondere 
für die größeren Kunſtblätter: „König iſt der 
Hirtenknabe“ von H. Lindenſchmit, „Maria be- 
begnet einem Hirtenknaben“ von J. Scheurenberg 
und „Toilette“ von G. Simoni. Daß dabei die 
Belletriſtik nicht zu kurz kommt, beweiſt der 
neueſte Roman. von Marie Bernhard „Hark 
meiſter Reichardt“, der ſich als dritter im Bund 
den bereits früher beſprochenen von F. v. Zobeltitz 
und C. Buſſe zugeſellt und die Vorzüge der mit 
Recht ſo beliebten Erzählerin zur ſchönſten Gel⸗ 
fung bringt. 8 


: Neneſte Nachrichten. 


Petersburg, 23. April. Seine Majeſtät 
der Kaifer geruhte zu befehlen: „Dem Miniſter 
des Innern in Uebereinſtimmung mit dem Mini- 
fier der Wegekommunikationen anheim zuſtellen, 
vom 1. Juli 1895 ab den Empfang und die 
Ausgabe jeder Art Korreſpondenz in 22 Woloſt⸗ 
Verwaltungen der Kreiſe Kurgan, Iſchim, Tu⸗ 
kolsk und Tarsk, im Gouvernement Tobolsk und 
auf 7 Stationen der Weft- Sibiriſchen Bahn zu 
verfügen, ſowie das interimiſtiſche Reglement 
über die Ausübung der poſtaliſchen Operationen 
auf den Stationen der Sibiriſchen Bahn und in 
den Woloſt Verwaltungen des Rayons der gen. 


Bahn zu beſtätigen. : 
Petersburg, 23. April. Die 

des Grafen Kapniſt zum Botſchafter 

publicirt worden. N 

| Petersburg, 23. April. 


Ernennung 
in Wien iſt 


Der Petersburger 
gegenwärtig emſig Goldvaluta 
und insbeſondere Halbimperiale. Es wurde he: 
ſchloſſen, im Laufe von ſechs Jahren 600 Mill. 
Gold zu prägen. l 
Kronſtadt, 23. April. 
licht, daß das Panzerſchiff „Zar Alexander II.“, 


der Kreuzer „Riurik“ und das Boot Grosda⸗ 


ſchtſchi!“ nach Kiel zur Eröffnung des Nordſee⸗ 
E mals abgeſandt werden. 2% 
Odeſſa, 23. April. Am Montag trat der 
Tampfer „Orel“, mit 969 Ueberſiedlern und 
Schienen für die Sibiriſche Bahn an Bord, die 
Reiſe nach Wladiwoſtok an; auf demſelben Dam⸗ 
pfer begaben ſich nach Wladiwoſtok mehrere In⸗ 
genieure der Uſſuri⸗Bahn und der Verweſer des 
Kabinets Seiner Kaiſerlichen Majeſtät, Gudim⸗ 
Lewkowitſch. „„ 
Charkow, 23. April. Der „Gorno⸗ Saw. 
Liſtok“ berichtet, daß im Donez⸗Baſſin Gold- 
adern entdeckt worden find. : 
l Roſtow a. D., 23. April. Hier herrſcht in 
der Verfrachtung von Getreide eine jo rege 
Thätigkeit, wie man ſich einer ſolchen ſelbſt in 
den Jahren des glänzendſten Getreidehandels 
nicht erinnern kann. 1 o 
Warſchau, 24. April. Der Gehilfe des 
Warſchauer General » Gouverneurs, Hofmeiſter 
A. J. Petrow, iſt hier angekommen. N N 
London, 23. April. In der der Regierung 
gehörigen Corditfabrik in Watham Abbey hat 
wieder eine Exploſion ſtattgefunden, bei der 
5 Perſonen verletzt wurden. 


London, 25. April. Aus Tripolis wird 
dem Reuter ſchen Bureau von vorgeſtern gemel⸗ 
det, eine über Benghazi eingegangene Nachricht 
melde, der Scheik El Mahdi Senuſſt habe Jerbub 
unerwartet in der Nacht mit einer bewaffneten 
Macht und 400 von Schwarzen gerittenen Dro⸗ 
medaren ves laſſen, das Ziel des Schelks ſei un- 
bekannt; bie Meldung verurſache Aufregung. 

Lüttich, 23. April. Dem Beiſpiel der 


Es wurde veröffent⸗ 
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großer Anzahl. 


—— —— 2 —[＋¶—6Ebä—. R RAE 


Aunfehlbaren Plan 


Handelskammern von Antwerpen und Gent Fol- 
gend, hat die hieſige Handelskammer bei 13 
Stimmenthaltungen mit 206 gegen 40 Stimmen 
ſich für die Annektirung des Kongoſtaates durch 
Belgien ausgeſprochen. Es ſteht ſchon jetzt feft, 


rung iſt. e 
Rom, 23. April. Die Delegirten des ita⸗ 


daß im nächſten Auguſt in Mailand ein inter⸗ 
nationaler Kongreß ſtattfinden ſoll. Die aus⸗ 
ländiſchen Vereine haben die Einladung dazu be⸗ 
reits angenommen. i 

Widdin, 23. April. 
und die Gefahr beſeitigt. 
Mannheim, 22. April. 
ganz Deutſchland beſuchte Delegirtenverſammlung 
beſchloß definitiv die Gründung eines Vereins 
zur Wahrung der Intereſſen des Getreidehandels 
mit dem Sitz in Mannheim. N 
Laibach, 22. Avril. Heute 
3 Uhr 50 Min. fand ein Febr 
kurzer Erdſtoß von ſchüttelnder 
Die Häuſer wurden neuerlich beſchädigt. Unter 
der Bevölkerung herrſcht Beunruhigung. 
Jortworth (Texas), 23. April. Das Dach 
des Tabernakels, in welchem der berühmte Evan⸗ 
geliſt Moody vor einer 
tauſend Perſonen predigte, fiel während eines 
Sturmes ein. Sechs Perſonen wurden ſchwer, 
40 andere leicht verletzt. Einer der Verwundeten 
erlag ſeinen Verletzungen. 
Djedda, 23. April. 
an Ausdehnung. 


Die Donau iſt gefallen 


Die heutige aus 


l Nachmittag 
ſtarker, jedoch 
Bewegung ſtatt. 


Die Cholera gewinnt 
In der Quarantäne⸗ Station 
Kameran am Rothen Meer beträgt die Sterb⸗ 
lichkeit unter den Pilgern gegenwärtig über 60 
Fälle, was den ſchlechten ſanitären Verhältniſſen 
Kamerans zugeſchrieben wird. : 

Der Ausbruch der Cholera in Mekka tft amt⸗ 
lich bekannt gegeben worden. 

Antwerpen, 22. April. Heute Nachmmittag 
ſtürzte unter donnerähnlichem Krachen die 
Cementbrücke ein, welche die Kongs⸗Ausſtellung 
mit der Weltausſtellung verbunden hatte. Sechs 
Arbeiter, die bei dem Abreißen der Brücke be⸗ 
ſchäftigt waren, wurden tödtlich verletzt. 

Tokio, 23. April. Die Admirale Ito und 
Miyoji begeben ſich nach China, um die Ratifika⸗ 
tionsverträge auszutauſchen. = 

Holobama, 23. April. Das Hauptquartier 
des japaniſchen Heeres wird am 27. d. M. von 
Htroſhima nach Kioto verlegt werden. 

Tokio, 23. April. Der Kaiſer erließ eine 
lange Proklamation an ſein Volk, in welcher er 
demſelben, in Sonderheit der Marine und dem 
Landheer, für das großartige Zuſammenwirken 
dankte, durch welches der Krieg zu einem fo er- 
folgreichen geftaltet worden. Der Erlaß betont, 
daß, wiewohl durch die Kriegsleiſtungen der Ruhm 
des Kaiſerreichs geſtiegen, doch noch viel zu thun 
übeig bleiben wird, um den Kulturſtand des Landes 
zu ergänzen. Der Kaifer erinnert fein Volk, ſich vor 
Eigendunkel zu hüten, und ermahnt es, im Sinne 


r Reſt wird bem- 
ſelben demnächſt übergeben werden. 

Greenville (Alabama), 22. April. Am 
Sonnabend wurden zu Butler Springs drei 
weiße Einwohner ermordet, die ſich in der Ge⸗ 
ſellſchaft von drei Negern und drei Negerinnen 
befunden hatten. Man überraſchte die Neger, als 
ſie im Begriffe waren, einen der Ermordeten zu 
verbrennen. Ein Neger entkam, die anderen wur: 


den verhaftet. 100 bewaffnete Männer. über: 


wältigten die Sherifs, bemächtigten ſich der fünf 
Gefangenen und übten Lynchjuſtiz an ihnen aus, 
indem ſie dieſelben aufknüpften und dann die 
Körper mit Kugelſchüſſen durchlöcherten. 1 

Rom, 23. April. Der „Agenzia Stefani” 
wird aus Maſſauah von heute gemeldet: Die 
Tigriner der Landſchaft Schir unterwerfen ſich in 
Agamé iſt ruhig. Am Atbara⸗ 
Fluſſe, ungefähr 30 Kilometer von Rafala, ſand 
ein Zuſammenſtoß einer halben Kompagnie Ita⸗ 
liener mit 300 Derwiſchen ſtatt; von letzteren 
wurden 12 getödtet, einige verwundet und die 
übrigen zerſtreut, auf italieniſcher Seite war kein 
Verlust zu verzeichnen. Ras Mangaſcha befindet 
ſich mit geringem Gefolge in Tembien. 


Vermiſchtes. 


O glücklich Land... Kein Weib in Japan darf 
aus eigenen Willen unverheirathet bleiben. Der Mikado 
bat erft kürzlich verordnet, daß für jedes Weib, das nach 
einem gewiſſen Alter noch nicht verhetrathet ift, von 
Geſetzes wegen ein Gatte, den es annehmen muß, ausge⸗ 
wählt werde Wenn nur jetzt nicht zu viel europäiſche 
Jungfrauen japankſche Nationalität erwerben wollen. 

Ein Mittel zur Ausrottung der Japaner ſuchte 
vor Kurzem gegen hohe Belohnung der Vizekönig in Nanking. 
Darauf — jo ſchreibt man der „Frk. Ztg.“ — meldete fih 
Einer, der die alten Klaſſtker des Landes viele Jahre lang 
ſtudirt und nun forgfälttg aus ihnen einen in ſeinen Augen 
zuſammengeſtellt hatte. Vom Bize: 


lieniſchen Eiſenbahnperſonals haben beſchloſſen, 


Zuhörerſchaft von zehn⸗ 


tonn gema 


daß der geſammte hohe Handel für die Annekti⸗ 


der Beſcheidenheit und Demuth nach Vollendung nach ſeinem Fundorte inmitten einer „bagarre“, 
der militärifğen Vertheidigungskraft unabläſſig einer „Holzerei“. Weshalb dle Studenten an 
beſtrebt zu ſein, ohne in Extreme zu verfallen. den Herzog von Rochefoucauld⸗Biſaccia dachten, 
Die Förderung der Ausbildung und die Verfeinerung wird nach dem „Berl. Tgbl.“ wie folgt erzählt: 
der Erziehung mit Verhütung jeder Verweichlichung Vor etwa vier oder fünf Jahren ſprach der Ab⸗ 
ſei eine Hauptaufgabe der Zukunft. 8 | geordnete Gaillard in der Deputirtenkammer über 

Rom, 23. April. Wie die Agenzia Stefani die Noth der Kohlengruben Arbeiter. Es gab da 
aus Caracas meldet, hat die venezueliſche Re- einen Haufen ſolcher kleinen „Lucie Bagarre”, 
gierung auf Forderung der italienischen Regterung bei denen der Redner mit beſonderer Rührun 
zugeſtimmt, ungefähr 500,000 Francs, welche für verweilte. Durch irgend eine Gebankenverbindung 
die im letzten Bürgerkriege geſchädigten Italiener kam Gaillard plötzlich auf den ‚unter den Royali- 
bewilligt waren, der italieniſchen Geſandtſchaft | Ren ſitzenden Herzog von Rochefoucauld zu 
zur direkten Vertheilung zu übergeben. Die erſte ſprechen. Der Herzog empfand es als eine per⸗ 
Rate von 100,000 Francs ift- dem Geſandten be- ſönliche Herausforderung, daß fein und des armen 
reits ausgehändigt worden. De Kindes Name in einem Athem genannt wurde, er 


| 


‚und könne Anſprüche auf den Thron erheben. So lange 


Schilde, die Erinnerungen an Eure guten Fürſten und an 


15 aufgefordert, dieſen Plan anzugeben, gab er 
Aachen Kath „Nan 1 10 aaan Soldaten mit einem 
Schwert, einem Eimer voll Waffer und einer Bambus⸗ 
Range. Bem Angriff muß das Maffer in die Mündungen 
der feindlichen Gewehre geſchleudert werden, ſo daß ſie nicht 
abzufeuern ſind. Sodann bringt man die Feinde dadurch, 
daß man ihnen die Bambusſtangen zwiſchen die Beine wirft, 
zum Fallen und kann ihnen dann leicht mit dem Schwerte 
den Kopf abſchlagen.“ Daß der Vizekönig von Diefem 
Vorſchlage nichts weniger als erbaut war, will vielen 
Chineſen in Nanking nicht recht einleuchten, da die alten 
Klaſſiker nach ihrem Glauben nur nützliche Sachen ent: 
halten. : a 

Ein Taubſtummer, der fünf Sprachen ſpricht. 
In Paris wurde ein verdächtiger Taubſtummer verhaftet, 
der dort den Hausbettel ſchwunghaft betrieben hatte. Beim 
Verhör entpuppte ſich der „Taubſtumme“ als ſehr ſprech⸗ 
und ſprachenkundig; er ſpricht, wie oben angedeutet, nicht 
weniger als fünf Sprachen. Dann gab er an, Guſtav 
Remshagen zu heißen und in Solingen, preußiſche Rhein⸗ 
provinz, geboren zu ſein. Er hat ganz Europa durchſtreift 
auf Grund zahlreicher Zeugniſſe von Aerzten, Polizeibeamten 
u. f. w., die ihn als bedürftigen Taubſtummen der Liebe 
jeiner Mitmenſchen empfehlen. Seine tägliche Einnahme 
mag ſich auf 50 Franken belaufen haben. Bet feiner Ber: 
haftung trug er 425 Franken bei ſich . 


Die Verhaftung des », Prinzen Roger de Bour⸗ 
ban“ bildet in Paris das Tagesgeſpräch. Wie wir ſeiner 
Zeit berichtet, ſtellte ſich am 27. März d. J. ein angeblich 
aus Amerika eingetroffener Fremder bei den größeren 
Pariſer Tageszeitungen unter obigem Namen vor, während 
er ſich in dem von ihm gewählten Hotel als „Graf von 
Molen de la Vernsde“ eingetragen hatte, wozu ihn auch bie 
der Behörde vorgelegten Documente berechtigten. Dagegen 
wurde die Zulegung des erſteren Titels von der Regierung 
beanſtandet, worauf der „Prinz von Bourbon“ in einem 
polizeilichen Verhör, und ſpäter in Circularen und Inter⸗ 
viewen darlegte, er fei ein directer Nachkomme Heinrichs VI. 


der Graf Molen de la Verndde ſich nicht weiter bemerkbar 
machte, ließ man ihn gewähren. Ende letzter Woche jedoch 
veröffentlichte er ein Manifeſt, das mit den Worten ſchloß: 
„Ich bringe Euch alfo das populaire Königreich zurück, 
jenes Königreich, welches mein Ahne Heiarich IV. ſo vortrefflich 
perfonifichtt hat. Ich bin heut ohne Eltern — meine 
einzige Familie iſt das Volk — feld Ihr! Ich weiß, daß, 
wenn ich an der Spitze unſerer Sache ſtehen werde, Gott 
meine Regierung und die Fahne Frankreichs ſegnen wird. 
Um unſere Tricolore gruppiren ſich heute, gleich einem 


Eure Helden, unter welchen Napoleon I., der Große, her⸗ 
vorleuchtet. Die Parteien müſſen hinter der National⸗Ver⸗ 
einigung verſchwinden.“ Noch ehe ſich aber dieſes Manifeft 
verbreiten konnte, wurde der angebliche Thronerbe verhaftet 
und vorläufig auf — die Beobachtungsſtation des Hoſpitals 
Saint ⸗ Jean übergeführt, da man an feinem Verſtand 


zweifelt. 

Der ſechsundzwanzigfache Vater. 
Während ihres diesjährigen Mittfaſtenzuges ver- 
kauften die Pariſer Studenten eine Feſtſchrift 
„Folie et Charité“. Das ſtattliche Heft enthält 
unter Anderem die Geſchichte der kleinen Lucie 
Bagarre, eines zweijährigen Mädchens. Lucie if 
das Adoptivkind der Barifer Studentenſchaft und 
als ſolches anerkannt, ungeachtet des Römiſchen 
Rechts, das nichtjuriſtiſchen Perſonen das Adop⸗ 
tiren verbietet. Man fand es vor zwei Jahren 
im Hochſommer während der blutigen Rummel im 
Lateiniſchen Viertel. Da lag es, in ein weißes 
Linnen gehüllt, mitten auf der Straße, und Nie⸗ 
mand wußte, wie es dahin gerathen war. Als 
trotz vieler Bemühungen Niemand, nicht einmal 
der Herzog von Rochefoncauld. Biſaccka, ſich des 
Kindes annehmen wollte, adoptirten die Studen⸗ 
ten es ſelbſt und tauften es Lucie Bagarre, nach 
ihrem „Entdecker“, einem Mediziner Lucien, und 


erhob ſich und rief mit einer großartigen Geſte: 
„Ich adoptire das Kind!“ Toſender Beifall brach 
los. Gaillard fuhr jedoch fort, als ob nichts 
geſchehen wäre. Er ging ein Haus weiter und 
ſtöberte dort auf einem dürftigen Strohlager ein 
anderes Kind auf, dem es an Arznei fehlte. Der 
Herzog erhob ſich zum zweiten Male, führte die⸗ 
ſelbe Handbewegung aus und rief wieder: „Ich 
adoptire es!“ Wiederum lohnte ihn der Beifall 
des Hauſes. Gatllard aber bewahrte die größte 
Ruhe und ſetzte ſeine Wanderung fort. Wohin 
er kam, fand er kranke Kinder. Und ſo oft der 
Redner ein ſolch armes Weſen anführte, ſprang 
der Herzog auf und ſchrie: „Ich adoptire es!“ 
Das war ſehr edel, fing aber nichtsdeſtoweniger 
an, äußerſt komiſch zu werden. Man merkte, daß 
Herr Gaillard ein Duell angezettelt hatte, in dem 
er den Vortheil des Ruhigeren behielt, während 
der Herzog ſich hinreißen ließ. Je länger der 
Eine ſprach, deſto lebhafter wurde der Andere 
und adoptirte mit Händen und Füßen. Der Bei⸗ 
fall war längſt verſtummt. Man konnte nicht 
klatſchen, weil man die Hände brauchte, um ſich 
den Bauch vor Lachen zu halten. Schließlich 
wälzten ſich die Abgeordneten in ihren Bänken; 
nur Gaillard zerrte mit ehernem Ernſte immer 
neue Opfer der Armuth hervor. Und von zwei 
zu zwei Minuten tönte es in den Saal: „Ich 
adoptire! . . . Ich adoptire! .. Ich adoptire!“ 
Als man nach Beendigung der Rede nachrechnete, 
fand ſich, daß der Herzog ſechsundzwanzig Kin⸗ 
der adoptirt hatte. Viel Glück zu den Großva⸗ 
terfreuden! | T A a TS 

Eine Andienz beim Saifer von 
China wird in der „Overland China Mail“ 
wie folgt beſchrieben: Der Kaiſer ſaß unter einem 
Baldachin in der Mitte des Audienzſaales. Er 


ſah aus wie ein ſiebzehnjähriger Jüngling, eng⸗ Aerzte find der An 


brüſtig, ſchmalſchultrig, ſchwächlich und kränklich. 


| 
| 


i 


Der Geſandte der Verelnig 
Denby, hielt eine Anſprache an den Kaifer, 


Pantano- und der Chiaravalle⸗Straße jeb 
Augenblick der Gefahr ausgeſetzt, den Beſuch ein 


Amerika mitgebracht hat: es hat ſeinem Beſſtz 


3 
ten Staaten, Oberſt 


der Dolmetſcher der ſpaniſchen Geſandtſchaft re . 
zur Rechten des Kaſſers ſitzenden Kung überſttzte. 
Als das Manuſkript der Rede dem Prinzen über⸗ 
reicht worden, kniete er vor feinem kaiſerlichen 
Neffen nieder und überreichte demſelben die Rede, 
Die Ueberſetzung war jedoch fo gut geweſen, daß 
fie dem Kaiſer nicht wieder in das Mandſchu 
überſetzt zu werden brauchte. Der Kaiſer erthellte 
ſofort ſeine Antwort in Mandſchuh, worauf Pri 
Kung dieſelbe dem Dolmetſcher in das Chineſiſche 
überſetzte. > 
Irrfahrten eines Orang⸗Utaus. A 
Mailand ſchreibt man: Seit einigen Tagen 
die Bewohner des Häuſerquadrats zwiſchen 


Orang⸗Utans zu empfangen, der ſich auf 

Dächern umhertreibt, die Traufen emporklett 
und, wo er ein Fenſter offen findet, in die Wo 
nungen einſteigt, um Lebensmittel zu rauben i 
Alles durcheinander zu werfen. Der Affe gehö 
dem Weinhändler Riccardi, der das Thier u 


bisher aber nur wenig Freude bereitet und iſt 
einer wahren Stadtplage geworden. Schon v 
14 Tagen machte der Orang⸗Utan einmal ein 
längeren Ausflug, kehrte aber bald darauf frei 
willig in fein Gefängniß zurück. Letzthin durch 
brach er jedoch von Neuem die Gitterſtangen 
feines Gefängniſſes und unternahm eine Forſchungs⸗ 
reife, von welcher ganz Mailand ſpricht. Zuerſt 
ſtattete er dem Dienſtmädchen des Rechtsanwalts 
Salini einen Beſuch ab und machte in der Schla 
kammer des Mädchens Toilette, wobei er ſich a 
civiliſirtes Vieh eines Kammes, einer Haarbürste 
und des Handtuchs bediente. Darauf beſuchte er 
eine im Nachbarhauſe wohnende Dame und eigne 
ſich in Abweſenheit der Herrin der Wohnu 
einige Lebensmittel an; dann zerbrach er, ehe 
ſich entfernte, 1 neues Tafelſervice. Den Tag dar 
fand er ſich bei einer Frau Litta ein, durchwühlt 
den Wäſcheſchrank und ſuchte, mit einem Männer 


ge 
2 


Das Geld auf der Straße. Welchen 
Werth die weggeworfenen Abfallprodukte einer > 
großen Stadt haben, darüber giebt folgende, die 
engliſche Hauptſtadt betreffende Aufſtellung einen 
Begriff, welche jedoch nur die Werthe angiebt, 
die von den ſtädtiſchen Abfuhrinſtituten Londons x 
erzielt wurden, während der von „Privat⸗ 
ſammlern“ aus den Abfällen gewonnene Erlös 
wohl noch viel bedeutender ſein dürfte. Das 5 
große Abfuhrinfittut der Rieſenſtadt, die 13,400 
Kilometer Straßenlängen aufweiſt, erzielte im 
vergangenen Jahre einen Gewinn aus altem 
Pier. Pappe zc. von 14,800 M, für Lumpen 
12,000 M., an Flaſchen 2700 M., für Bind⸗ 
fäden und Taue 4500 M., während Korkſtöpſel 
1400 M., Eiſentheile 1600 M., Gläzſcherben 
2400 M. einbrachten. Bücher und Ze 


iften 

ergaben noch 700 M., Kupfer 500 Mark, Blei 

600 Mark, andere Metalle 400 M.; am meiſten 
erzielte das Inſtttut am Verkauf des verbrannten 

Mülls, deſſen Pottaſchegehalt fo bedeutend iſt, ö 
daß dafür 27,500 Mark gezahlt wurden. Das 
Papier geht meit nach Deutſchland, wo die bes 
ſten Preiſe dafür erzielt werden ſollen; die Kork⸗ 
ſtöpſel werden ſortirt, die guten ausgekocht und 
als ſolche verkauft, die ſchlechten gehen an die 
Lin oleumfabriken. Auch Tintenflaſchen geben gute 
Verkaufspreiſe, nämlich durchſchnittlich das Stück g 
10 Pf.; die Weißblechabfälle hat ein Abnehmer 
im Akkord übernommen, der für den Monat 25 

M. zahlt. Lumpen ergeben im Durchſchnitt 9,50 
Mark die Tonne, für das gleiche Quantum Aſche 
wird ſogar 125 Mark gezahlt. 5 


Taubſtumm infolge eines Traumes. | 
Aus Belgrad wird berichtet: Der Photograph 
Steva Julianac in Jagodina hatte mit feinem 
Vater einen Streit, weshalb er die gemeinſame 
Wohnung verließ und ſich in einem anderen : 
Haufe ein Zimmer miethete. In der Nacht 
ſtürzte der junge Julianac kreiſchend auf den 
Hausflur hinaus und weckte die Hausgenoſſen. 
Stefa Julianac konnte ihnen jedoch die Urſache 
ſeines Schreckens nicht mündlich erklären, denn er 
war plötzlich taub und ſtumm geworden. um 
Morgen gab nun Steva Julianac vor dem Un⸗ 
terſuchungsrichter die eigenhändige ſchriftliche 
Darſtellung des Vorganges ab. Er ſah plötzlich 
ſein Zimmer hell erleuchtet wie vom ſtärkſten 
elektriſchen Licht, ohne daß er jedoch eine Lampe 
bemerkte — inmitten des Zimmers ſtand feine 
ſchon ſeit längerer Zeit verſtorbene Mutter. 
Darüber war er ſo erſchreckt, daß er kreiſchend 
das Zimmer verließ und von dieſem Augenblick 
an die Sprache und das Gehör verlor. Als er 
mit mehreren Hausgenoſſen wieder das Zimmer 
betrat, war von der Erſcheinung nichts zu ſehen. 
Der junge Mann und die meiſten Leute von Ja⸗ 
godina glauben an eine Geiſtererſcheinung. Die 
ſicht, daß Steba Julianac nur 
ſo lebhaft geträumt habe, daß er, von Schrecken 


liſchr 


erfaßt, meinte, 
nung— 


Zuduſtrie, Handel u. Verkehr. 


~ 


Nro. 96 


*— Odeſſa. Gegenwärtig werden beben» 
tende Partien Holz aus Galizien auf dem Trans 
fitmege über Odeſſa nach der Türkei, Aegypten, 
Algier, Frankreich und Italien transportirt. 
Dieſem Abſatz galtziſcher Holzmaterialien ſind die 
von den Südweſtbahnen erbauten ſpeciellen Holy 
niederlagen ſehr förderlich geweſen. 


320,000 Rs. vereinnahmt. 


— Baku. Der Naphtareichthum der Halb- 
inſel Apſcheron iſt unerſchöpflich. Nach einem 
Bericht eines Baku'ſchen Blattes hat dieſer Tage 
auf dem Beſitzthum der Firma Ruſſanowski & 


Co. eine Naphtafontaine zu ſpringen begonnen, 


wirft. E 


die circa 20,000 Pud Naphta täglich aus⸗ 

— Neue induſtrielle Unternehmun⸗ 
ges. Der erbliche Edelmann F. E. Kleit hat 
die Conceſſion erhalten zur Gründung einer Ace- 


tiengeſellſchaft unter dem Namen „Geſellſchaft der 


verthellt ſich auf 15,000 Actien à 100 Rs. 


Ingenieuren in Petroſawodsk wird gegenwärtig 
über Troizk, Nikolajewsk, Turgat, Turkeſtan nach 
Länge von 1720 Werſt erhalten. Da aber die 


wie das Fehlen bedeutender Städte zc, fo arbei- 


Y kpachRH 6N Aer NO Boe ROH HOBEHEOCTE, 


Tſchuwalſchen Eſſengteßerkien““ Das Grundka 
pital der Geſellſchaft beträgt 1,500,000 Rs. und 


Baumwollerute der Südſtaaten in 
Ber Union. Nach einer vom Ackerbau⸗Depar⸗ 
tement in Waſhington veröffentlichten Zuſammen⸗ 
Relung der letzten Baumwollernte in den Süd- 
ſtaaten betrug dieſelbe insgeſammt 9,088,000 


Ballen. Der Bericht ſagt ſelbſt, daß die Zahlen 
nicht auf abſolute Genauigkeit Anſpruch machen 
können, aber dem wirklichen Reſultat doch ſo 
nahe wie irgend möglich kommen. Texas hat die 


größte bisher errei rte Baumwollernte gehabt, aber 
auch verhältnißmäßig die am wenigſten einbrin⸗ 
gende. Schon verſchiedentlich wurde der Bewe⸗ 
gung zur Beſchränkung der Baumwoll- Production 
gedacht. In mehreren Staaten haben Verſamm⸗ 
lungen zu dieſem Zwecke ſtattgefunden und in 
Texas will man jetzt auch dieſem Beiſpiele fol⸗ 


gen, nachdem die Baumwollexporteure in Galve⸗ 
ſton dies dringend befürwortet haben. 


Neue Eiſenbahn⸗Projecte. Unter den 
ein Entwurf für eine Bahn von Tſcheljabinsk 
Taſchkent ausgearbeitet. Dieſe Vahn ſoll eine 
bezeſchnete Trace verſchiedene Mängel aufweiſt, 
tete ein Unternehmer ein anderes Bahnprojekt 
aus, welches eine Linie von Pttroſawodek nach 


Koktſchetaw, Atbaſar, Turkeſtan, Tſchimkent und 
Taſchkent mit einer Länge von 1475 Werſt im 


Auge hat und unweit Atbaſar im Uiu: Tau- Ge- 


birge eine bedeutende Karawanenſtraße kreuzt. 
Das Projekt wurde nach dem „Kur.“ nebſt Karte 
den Miniſtern der Wegecommunicationen und der 
Finanzen zugeſandt und von dieſen ging vor 


Kurzem die Mittheilung zu, daß bei der bevor⸗ 


ſtehenden Berathung über den Bau einer Bahn 
von Sibirien nach Turkeſtan der Entwurf Be⸗ 


rücknhtiaung Aahe Falle, 


N 


Birr gute und ſolide Arbeit wird garantist. 
Telephon-Verbindung M 480. 


Wir empfehlen die neu herausgegebenen 


‚Surprise‘, 25 Stück 


‚No winka‘, 25 17 


aus echtem türkiſchen Tabak hergeſtellt u. in bequemen 
l und eleganten Ligarrettemtaſchen verpakt. a 
Außer den obernewähnten Gattungen empfehlen wir auch un: 


Preiſe von 60 Kop. pro 100 Stück 


fere Cigaretten: 


„Mir zun 


in Mackungen zu 5, 10, 25, und 100 Stück. 
SAATSCHT & MANGOUBY, 
„a Tabakfabrik in St. Petersburg.. 
Saupiniederlage für das Königreich Polen: 


er ſehe eine wirkliche Erſchel⸗ 


ö Für den 
Transport von galtziſchem Holz haben die Süd⸗ 
weſtbahnen im vorigen Jahre eine Summe von 


PAUL. JANKE, 
Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu, = . 
offerirt die direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 


? fümmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 
Hähne, Sang: u. Druckbumpen für Tiefbrunnen. 


Varſchau, Bagnoſtraße Rr. 2, für Lodz, 


Nr. 17 im Hofe. 


Zu haben in allen Tabakläden. 


; Maprznb Aronsunckih 
AO rep CROM  ACTMTHMaNIOHHyD KERERY | 


| geikanızsie BOOL IMEB Pu, Josune- 
karo y BAAVea. i 
CI2ZBATS TAKOBHIE HOJTENIS, 


20 n 


Civilſtands⸗Nachrichten 


„In der Zeit vom 14. April bis zum 20. April 

wurden getauft 8 Kinder, und zwar 5 Knaben und 3 

Mädchen. F 

Beerdigt wurden 4 Perſonen, davon — männl. und 2 

weibl. Erwachſene, 2 Knaben und — Mädchen. 

Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurden 2 Paare 

a Aufgeboten wurden: Robert Kulmann mit Natalie 
ehle. i á p 


Aus der evangelifhen Gemeinde in Konſtan tynom. 
In der Zeit vom 7. Abril bis zum 20. April 
a. getauft 14 Kinder, und zwar 7 Knaben und 7 


chen. 

Beerdigt wurde 2 Perſonen, davon — männl. und 1 
weibl. Erwachſene, 1 Knabe und — Märchen. 
Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurden — Paare. 

Aufgeboten wurden: Michel Gehring mit Julianna 
Wagner, Ferdinand Sperling mit Jultanna Räuber, The- 
ophil Heller mit Florenline Goldammer und Auguft Raz 
leske mit Wilhelmine Bagans. F 
Aus der enangelifchen Gemeinde in Pabianice. 

In der Zeit vom 14. bis zum 20. April wur⸗ 


Mädchen. 


weibl. Erwachſene, 1 Knaben und 2 Mädchen. 
Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurde 1 Paar. i 
Aufgeboten wurden: Daniel Adolf Fohr mit Emma 
Engelhorn, Ferdinand Sperling mit Julianna Räuber, 
Julius Haufer mit Amalie Schönrock. Guften Neumann 
mit Rofine Siybe, Wenzel Böhm mit Mathilde Steinbrenner 
und Theophil Heller mit Florentine Goldammer. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchom. 
In der Zeit vom 14. bis zum 20. April wur⸗ 
den getauft 13 Kinder, und zwar 5 Knabe und 8 
Mädchen. . VVV 
Beerdigt wurden 3 Perſonen, — davon männl. und 1 
weibl. Erwachſene, — Knaben und 2 Mädchen 

Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurden 2 Paare. Be ee 
; Aufgeboten wurden: Adolf Leimbad mit Klara Treutz 
geb. Teichgräber, Friedrich Emil Appelt mit Auguſta Ida 
Roſentreter, Wilhelm Juſiewicz mit Emilie Müller, Guſtav 
Alexander Felix mit Marie Hoffmann, Guſtav Adolf Eſſtg 
mit Henrietta Koch und Johann Lehmann mit Julianna 
Zander geb. Hieske. ` ; 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in ZIgierz. 

In der Zeit vom 15. April bis zum 21. April 
wurden getauft 14 Kinder und zwar 7 Knaben und 7 
Mädchen. l T re 
Beerdigt wurden 5 Perſonen, davon I männl. und — 
weibl. Erwachſene, 2 Knaben und 2 Mädchen. 
Todtgeboren wurde 1 Kind. l 
-Setraut wurden 3 Paare. nn 
Aufgeboten wurden: Auguſt Zinke mit Juſtine Went⸗ 
land, Auguſt Schwartz mit Wilhelmine Lerche geb. Lange, 


Johann Lentz mit Juſtine Drewitz, Guſtar Jahnz mit Emilie : 
Raczynska. Robert Grundmann mit Nathalie Krüger, Herr⸗ 


mann Guftav Krauſe mit Marie Selma Zobel, Karl Mado 
mit Ida Emilie Krüger geb. Kelm, Karl Albrecht mit 


In der Zeit vom 17. bis zum 23. April 1895 
wurden getauft 60 Kinder, und zwar 29 Knaben und 31 
Mädchen. 

Beerdigt wurden 37 Perſonen, davon 6 männl. und 6 


weibl Erwachſene, 14 Knaben und 11 Mädchen. 


Todtgeboren wurden 6 Kinder. 
Getraut wurden — Paare. 
Aufgeboten wurden 22 Paare. 


für Mn 


von 


—̃ͤ— 


Hochachtend 


Paul Janke, 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu. 


seh! 
Kigarretten: En 1 


23. Stop. 


MMVD AI o 


Antritt geſucht. 


on N S i 
gutes Inſtrument, preiswerth zu ver aufen. 
Näheres bei Brust Mogk, er : 

153 


| 

| 

Vetrikauerftraße = | 
aigo O 

| 


Hameımif öarogozhr Oper- 


3341 ! Straße Nro. 63, 


under 3 nung 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozortowm. der Lobzer Fal Y 


den getauft 14 Kinder, und zwar 5 Knaben und 9 


Beerdigt wurden 6 Perſonen, davon — männl. und 3 


Bertha Swiderek und Eduard Ziele mit Auguſte Karcher. 4 


Aus der kath. Maria · Oimmelſahris · Gemeinde in Loda, 


und Eiſenrohre, Fatzance⸗Cloſets. Piſſoirs, Ansgußbecken. ꝛc. c. 
Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa-⸗ 
ratur⸗Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung ſämmtlicher Reparaturen 
für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung 


: von Schmirgel⸗ und Ketten: = 
— Malzen, ſowie deren Nusbefſerung ꝛc. ꝛc. er OA 


Nauezyeielka 
z patentem, władająca językami: polskim, 
rossyjskim, franeuzkim Í niemieckim, a rów- 
nie znająca drugie przedmioty, życzy przy- 
ja€ miejsce na gedziny, lub na wyjazd za 
granicę, jako towarzyszka do starszej osoby, 
lub opiekunka dla dzieci 
niowa ulica M 36, dom Starka, m. A? 29. 

"Muxanıd GoBuuckih 
-NOTePa1B C8OĞ nacnoprb, BHAABENË BOHTOME. 


rm, Bpwerenune. Hameamië 6. rarohoaU, or · 
AATb TakO BO BB Marzerpark r. Tomui. 


Für das Heifengefhäflin Dgierz - 
wird ein ehrliches, anſtändige⸗ 
Mädchen von ordentlichen Eltern, 
welches leſen, ſchreiben und rechnen 
kann, der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig iſt, zum ſofortigen 


B. Meyerhoff. 


ahr⸗Plan 


Dzer Jab rikbahn und der mit derfelben in 


numittelbarer Co mmunikation befindlichen Bahnen 


Gültig vom 15. (27.) October 1894. 
Stunden und Minuten. 


Ankunft der Züge 3 03 | 


in Jodi 9.33 | 433 | 8.28 j10.16 


| 


Abfahrt der Züge 
von Koluſchtt 8.30 | 3.30 | 7.25 9.13 
„ Skierniewice 7.09 2.07 — | 730 
„ Alexandrowo 2.30 3.10 — | 2,50 
„ Bromb. via Alex 12.32 5.50 — 9.46 
„ Berlin „ „ — 7.29 53 — II. I7 
„ Ruda Guſowska 12.35 626 | 1.27) — 7.13 
„ Warſchau II. 50 5.10 1220 — 6.50 
„ Tomaſchow — 558 — 
„ Bin 5 3.25 — 
„ Iwangorod — 12.8 — 
„ Moskau 10.23 — — 
„ Petersburg „ 
„ Petrokew 1.30 | 6.02 -= 
„ Szenſtochau 11.19 3.37 — 
„ Zawiercie 10.12 226 — 
„ Dombrowa 8.50 1.04 — 
„ Sosnowice 8.20 1285 — 
„ Granica 9.00 | 1.10 — 
„ Bien 10.24 7.35 — 
Abfahrt der Züge 1.00 5.50 7.33 
aus gobi - | : 
Ankunft der Züge i 55 
in Koluſchkt 1.33 7.18 2.12 2.02 8.45 
„ Skierniewice 4.50 81 3.260 8.1 — 
„ Alexandrowo — 3.20 9.40 4. i — 
„ Bromb. via Alex — 7.16 12.15 6.37 — 
„ Berlin „ „ — 5.59 6.24 11.45 = 
„ Ruda Guſowska 5.23 | 9.09 4 04 8.52 — 
„ Warſchau 6.10 10.25 5.10 10.10 — 
„ Tomaſchow E= 959 514 — 10.05 
„ in — 2 — 12932 
„ Iwangorod 555 — 124 
„ Moskau . | 6.13 == e 6.53 | —5 
„ Petersburg 5.23 — 18 — 
„ Petrokom | 2.41 4. 3 — 10.05 
„ Czenſtochau | 4.27 11.59 6.34 — | — 
u Bariereie 5.27 | 117 |747, — | 5 
„ Dombrowa 6.16 2.26 9.11! — — 
„ Sosnowice 6.35 4245 9.35 | — - 
` „ Granica V5 22 8.50 — — 
„ Wien 371 5.32 705 — | — 


Anmerkung: Die fettgedruckten Zahlen zeigen bie 
Zelt von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens an. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
: l Lodz, den 2t. April. 

Wetter: Schön. MN; ` 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 9 Wärme 
Mittags „ 13 

Nachmittag 6 „ 14 15 

Baro neter: 744 gefallen. 
Windrichtung: Süd: Oft- 
Maximum 15 Wärme 
Minimum. 6 F. 


Tremden:-Lifte. 
. Grand Hotel. Herren: H. Schüll aus Düren, H. 
Beruhard, Reiche und Werle aus Berlin, M H. Nieſſen 


aus Bielitz. M Brün aus Moskau, W. Haukins aus War: 


ſchau, G. Werner aus Tomaſchow und N. Seige aus Mans 

hefter.. 1 . 
Hotel Victoria. Herren: Warſchawski aus Bedzin, 

Wafferzweig aus Pekrikzu, Japfe aus Poſen, Pereg aus 


'Oſtrow '. Ben. Dudaj und Rotbſtein aus Warſchan 


verzinkte Guß⸗ 5 


3180 ; 1 5 


Adres: Polud- 


3353 


9 3181 5 


6 r 


— An der Ede der Grünen: und Petrikauer⸗ Straße. 22 
in einer eigens dazu errichteten Schaubude, finden 


. täglich grosse Zauber-Vorstellungen!!! 


ſtatt. Unter Anderem: Productioren aus der Getſterwelt. Das indiſche Cint der Mig 
“Dleika Graziella. Die in der Luft fret ſchwebende preisgekeö te Schö ah it. 
morbraut des Profeſſors Pickmolion. 

Die Schaubude iſt täg ich von 12 Uhr Mittags bis 10 Ubr Abends geöffnet. 
- Eatree 20 Kop. — Kinder und Untermilitärs 10 Kop. 

Um zahlreichen Beſuch Sitten ; 


‚mittelmäßig. 
ſetzt 


55 ²˙ AAA 


Botel Polski. Herren: Glowinski aus Tom ſchow, 
Rundſtein, Bardet, Leskt und Baumritter aus Warſchau, 


Leſzezyüski aus Boleskawice, Idzikowski ans Kaliſch, Kon⸗ 


fam aus Plot, Golſtein aus Petrikau und Lange aus 


Zwickau. 


Caurs-Bericht. 

Berlin, 24. April 1899. 

Geld⸗Cours 100 Rubel 219.10. 
(Seftern 219.—.) 

Ultimo 219.—. 

Geſtern 219.—.) 

Warſchau, 24. April 1895. 


(Geſtern) 
Berlin 45.82 45 82 
London 9.34 9.34 

Paris 37.20 37.25 

76.65 36.35 


Wien 


Warſchauer Bürſe 
vom 23. April. i 

Uebereinſtimmend mit den ſchlechteren Berliner Moti- 
rungen ſtiegen die ausländiſchen Courſe. Kurz Berlin 
wurden zu 45.67 ½ bis 45.72½ abzugeben. Offerkrt wur- 
den Wechſel auf London zu 59.34. Francs auf Paris zu 
37.25 und Anweiſungen auf Wien zu 76.55. Die Umſätze 
auf dem Deviſenmarkt waren bei unverändeter Tendenz 
Lodzer Pfandbriefe wurden zu 101.50 umge: 


Die heutige Nummer unferer Zeitung 
enthält 10 Seiten. l ' 


: E 0 N a an 84 f 
Teatr tódzki „Victoria.“ 
Dzis, W Czwartek, dnia 25-g0 Kwietnia r. b.: 
Benefis Henryka Morozowicza 


z laskawem wspöludzialem 


Heleny Marezello 
primadonny komedyi i dramatu teatrów rządowych war- 
szawskich. 


med: 


BE (Divoreons.) 
Komedya w 3-ch aktach Wiktoryna Sardou. - 


Pan de Prunelles 
Cypryanna, jego Zona — 
Adhemar de Gratignan 
Pan de Calvignac 
Pani. de Brionne 
Pani ge Valfontaina 
Panna de Lersegnon 
Bajourdin — 
Bastian, kamerdyner 
Józefa, pokojówka 
Józef, kelner 
Komisarz. policyi 
m kelnerzy 


97 


p. Janowski: 
p-ni Marcello. 
p. Mo rozowiez. 
p. Staszkowski. 
p-ni Staszkowska. 
p-na Przybylko. 
p-na Kwiatyüska. 
p Halicki. 
p. Modzelewski. 
p-ni Modzelewska. 
p. Ceremurzyński. 

p. Winkler. 
p. Leopold. 
p. Szadkowski. 

w Reimsie. 


F 


EF 


Rzecz dzieje sie 


EEE E Y SOE —— 


BES Na BENEFIS swöj uprzejmie 
. ZAPFASZU - ze 


Henryk Morozowieze, 
: kurze Zeit. | 


Museum und Panoptikum, 


a Nro. 19. iſt täalich von 10 Uhr Morgens 
~ bis 10 Uhr Abends geöffnet. 


Vierte und letzte 


== Bilder-Ausstellung, 


viel intereſſanter wie die früheren. 


Unter anderen find beſonders hervorzuheben: „Der Krieg zwiſchen China und 
Japan“, „Der Untergang der Elbe beim Zuſammenſtoß mit dem Dampfer Crathi“, 
„Moies, vom Berge Sinai kommend“, „Die Wallfahrt nach Mekka“. 
pfang der Juden durch Baron Hirſch“ und Anſichten vos verſchiedenen großen 
Städten. — Entree in das Muſeum und Panoptikum 20 Rop., Kinder und Uateratilitärs zah⸗ 


„Der Em⸗ 


Alter : 
2 


D 


Die Mar⸗ 


Hochachtun ss ooll 


Geschwister Fay. 


Bei Lutomtetsk in Dmör, 
Chauſſee, ſind verſchi dene 


von Dwór. 


Ein da 


3355 


an der Lodzer 


Aummer-Mahnungen, 
mit Waldung, Bade⸗Anſtalten, Park ır. zu ver: 
miethen. Näheres am Orte bei der e 


TA 


15 Quadr.⸗Meter Heizfläche, nebſt Vorwärmer 
| und eine Dambpfmaſchine von 0 Pferdekräf⸗ 
ten, alles in febr autem Zuſtande, find ver⸗ 
größerunashalber ſofort zu verkaufen in der 

1 Parquet: und Bautiſchlerei von 


ar ——— 

5 5 (len 10 Kap. Entree in die anatom iſche Abtheilung 10 Kon. l 
; Indem ich um zahlreichen Beſuch bitte, zeichne , Hochachtungsvoll 

| 

4 

| 

7 

i 

i 


J. Golda, Langeſtr. Nro. 3136/93. 1 


poln. Unterricht 
zu nehmen Offerten sub E. P. an die Exp. 
| 


d. Bl. zu richten. 3317 


Für Ladenbeſttzer! 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Husz 
führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ Glaſer⸗, 
Maler- ſomie 
nimmt 


Mattrer- Arheitun, übers 


3290 = Paul Niesler, 
| Diuar-Strahe Rn 806,85. 


. 
1 
$ 
; 
| 
3 
; 
1 


6 „r pre 


u NR ae, 


k 


navar 


Warsch sau, Miodowa 7, 


bringt zum Verkauf in grosser Auswahl die neuesten, 
und Berliner Modellen angefertigten 


nach Pariser 


ai 
718 3 
dlii 


Bestellungen werden prompt und elegant ausgeführt und [Mode und Handarbeit. | 0 Rath 8 
steht ein reichhaltiges Lager hiesiger und ausländischer Stoffe zur : | Alle vierzehn Tage bringt der „Gaus: | i M en 2 515 
erfügung. l i 2208 liche Rattgeber“ eine vellſtändige ade Aufſäs e ans is den 
Verfügung 22.8 ; 1 Omas izihicaft, Erzi hun 
; und reihhaltige ten der pauesnil . ng 
| . d. Kinder u Beim! heittnilese. = 
1 bisin | Moden-Zeitung, Gedichte. — Srrügze. — Zahlreiche 
Ein kleiner in welcher bie reueſten Pariſer usd erprobte Res pie u Nunee für 
: H . * ee 
iſt Som tag verloren gerangen, derſelde hat Wiener Moden veröffentlicht wer Haus uud Sof, Küche 1 4 
oben am Halſe einen aus gehaarten Fleck von den. den Nabriken: N 
einer faſt ausgeheilten Bißwur de, ift mit einer : A R EATI 8 
grauen Jupe bekleidet; da betreßender durch E Jeden Monat eir 5 
dies Zeichen leicht efanta in, wird hiermit — Häzeticke Kun. 
% Han FH a Der 1 9 Sefiger Löſl! Riel de Schnittazͤuster- Beilage, — Wa 5 
Heute, Donnerſtag, 2 p A dem rechtmäßigen Conti 228 $ Sie enthält Orig' ee zur und Air: argar. — Tine 
R 8 | Dlugaftreßs 32 abzüzebe! Selbſtanfertigung von Taillen, Klei⸗ zu... und Aatworten. — nuil 
8 Ro i sime Eee z y SE 3 1d Nato: cume 
. ron ders, Ki ndergorderode, Wäſche und E Br 


y 


Große komiſck 


2 


ee meme, unter Nite rkun⸗ 
geſammten A de Bo let 


g3 


eine compl. 5 | 


Lebess - Versichernnes- Sesellschaft. 


Im Rufſiſchen Reiche thätig, Freit Der Allerzöchſt crtheiten Erlaubniz 
Bim 2, Jani 1883, 


werden cuf erſte Suse, a 


auf ent 


* Olſtär nbig 3 


unkelaſtetes Grundfück nebit Gekäuden, zu 

Nie mt unter günſtigen Bedingungen Lesens⸗Berſicherungen rech ellen milen @ leihen geſucht. GA D DH tes unter C. C. 

e nen an, ſomie auch Mitaift⸗Verſic⸗ serungen. deren Pässi ninahr ung mit den O | nimmt die Erb. di. Bl entgegen. 2336 
Tide des verfigerlen Vaters oer Varmundes aufhört und das Kind kei Voljäh iz. 


keit das ganze verſicherte Kapital erhält, aurerde n bezahlt ve G. ſellſcheſt vem Tatum 

des Todes des Balers oder Bormu. des an je 4% li ven der mirficherten Summe fur 

Erziehanaskoßſten des verſicherten Kindes bis zur Auszahlung des ganyen Kavitals C 

Vom es Jahre, der Verſicheru ag en erhalten die Vrjiterten einen Gewinn- & 

> entheil, welchen die "Ref: Eſchaft aL Urbaine“ nccht von der elffährtichen Prämie b rechnet, 
ſendern von der gan en Summe ter bezahlten Prämien, oder fte erhalten 


© eine Ergänzungsverſicherung im Falle von Krank 2 
heit oDer Arbeitsus fähigkeit 


auf deren Erand die Geſellſ haft von dem B rficherten die mährend der Kro ank heit dauer 
fallt, en Prämien nicht o renit und im Falle der Arsin unfehiakeit oder Ser rüppelung 
3 des rerſicherten Kzpitals un ze üglich ohne Rückſicht aaf den Termin ber goltce auge 
) zahlt; dus übrige Viertel der rerſicherten Summe kezahlt eie Geſellſchaft am Termin der 
Police dem Berfigerten oder finen Erben 


Hiermit beehre ich mich den geehrten 
Damen anzuzeigen, bag ich mein Mode⸗ 
Magazin mit iner großen Aus rahl von 


a men⸗Hüten 


es Bacons ver ſehen habe. 
Mich dem Woblwolen der g ſchätzten 
Damen beitens empfehlend. zeichne 
/ Ho hachtungevol 
Alexandra Woelfle, 
Mode. Magazin u. Fabrik künſtlicher 


Haupt. Aepräſertstian für das Köalgreich Polen: Baukhazs von „%% N 
© Mieezyslaw Epstein, Watrſchau, Raſswierka 9. . 530 
o Haupt⸗Agentur für Lodz und Umgegend: Zu vermiethen. 
8 Hermam R ajg grodzki, arm 


Eta e vom 1. Tut. Näheres zu erfahren beim 
me des Hauses A. Nusek. 


Maha 
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vi 
Stadt mit Waſſerleitung 
Clolete Bedezimmer und Gashi Te ng 
Wie auch all myg higen Zukehör, alles im 
böchſten Grade olid eingerichtet, die gane 
Straße vis-A-vis des Haufe: mit einen fei⸗ 
nen Garten ve: ſehen, find zu ver miethen 


im Centrum d org 


1, 7 21 ; fr ey 
Zueisna-Strasse u, vom gu zu berieben Zu erfragen 


Fleif 259 5 Verlag von Robert Senne ee ss ® 
Näheres in d a Ear Heineid-Sizafe 18 und Humbolde Straße 24, 
AUYE S ib, SE or N. N 1 

= 32 beziehen durch He Bus handlung C Riehter. 


de Hirs 


Ds COMMISSIONS- BUREAU von UNGER | 
| Yen de all Laer acer ab E 


M 


2 7 Bücherſchräuke, in Eiche, Nuß atm u. Ma Bellen. in Ragpa: un, Mabaaori u. cierne, = | 
. > gasoni nebel Er Salcus u. yhantafifde. $ 
g 1 Pa A la P Srn {bp l 
= Schreibtifge fr Seren urd Damen Gemelde 2 
= Teppiche, ver As, Bea: ie, framtide I temat F; 2 
S u ſibtriſch. | Woſtamenle 5 * Dl un ë 2 
> v A a Fag Ra y 
= Menfgirme aus Mahag ni i Tife, i i ža : „ Mi raum ur: Samen, > 
= Flügel urd Mani | Sarah, 4 ciee Nußbaum n. MNahagenl. 2 

pi 8 2 uns ers; oe 
— in Eiche, Nußaum u. Mahagoni. Wfas und Dr z 
2 Eredenge, in Gide, € um u. Majag ER a 
Stühle aus Eich: und | Toilleren- C iche, ja Naksaum u. Madcon. 

Ta Rari fe = + ar 4 

Campen, feinte uud enian Daaſch⸗ Tuche. ir Nubboneu, A Matmorplatter, 

Spiegel, ſchwarz in Eiche, Nußeaum urd | Auffäße aus Ure für Ser tasche 

ver zol 925 21285 | Kronleuchter und Kandelaber. 


| mäßtse Preite. 


75,980 
2 22 85 


RE ie 
si 


entsz g 


sehr der 


reizende und prakt. ſche 


i Eee? £ Ahlirs 
er 15 5 P = S 85 & 
Handarbeiten, zablreiche Mono⸗ ente T eilen. 
i ar 4 ab 
gramme. eſſan 0 = ilt eiae i 
Nur. mer 14 ‚Alt sia * 


Für unsere Kleinen. 
Illuſtrierte Kinderze zung 

von 7— 15 JIitren. 

Jede Wowe 


. 
ra nr 
72 L 


722 


für Kinder 


Probenummern patis u 


Erlaube mir dem geehrten a 
benſt amuzeigen, daß ich aach c 
bei rt sun He pine am 


Glas: 


Da 


Ar, 


5 an 10 Petri le 


Zaraz do zamiany majątek ziemski 
pod Nowo-Radomskiem (wlök 20 bez 
serwitntöw) na dom w Lodzi. 


i Dom o srednich pokojaeb, razem lub eięseioyo, 
, — do wynajęcia na letai sezon w Kuzatkowien 
6 nie Intiedzy Latenntersitiem i Szadkiem. K apiel re 
; na mejscu — las — dwa sklepy Bpożywcze 
komunikacya z Ladzia latwa. 2-4 
Wi ademose u adwokatów F. II Maternie 


kier „ Setur 
zíeld w Lodzi, Nowy Rynek 9. jego ı W. Ste 


ber A. J. Laufer, K öika⸗Str. Nr. 09/4, 1 4 tali fir y al samaada N 
Haus Röder, vis-A-vis der neuen Syragrge im im Hauſe Cy. p Grobkorf. 3321 ans! qi Ani 1 joul 980 U 6. 
empfiehlt jan a y Lager in Hpeiſe, Schlalzimmer⸗ „ E Dresden- A., Reissigerstrasse Np, 24. 
und Salon- »Pelfkr-: Möbeln Wie Wiener Stühl en eie, zu ſehr 5 Ma fhi: HPR- Ingeni 13 Riknk Dieſe neue Heilnzctzude bringt rur die reinen Raturgeiße: er in verſchiedenen Formi 
ſoliden Breiſen. 2090 g ? und Siegmund“ alè Laft, Licht hauptiädliğ rein natur 


im Aus lande practiſch und theoreti iſch aus: 
gebildet u. mit den Maſch nen in Webereien 
u Spinnereien voßkommen vertraut, fu: 
unter beſcheide nen Anſgrächen € Stellung. 
Derfeibe iit der poln., zuſſtſchen, deutſchen 
u. f an öſiſchen Sprache mächtia. Gute 
Zeugns ſſe ſtehen zur Ber t fügung. Offerten 
Unter 2. J. an d. Ero, pf. Bl. 3319 
Ein junges Mädchen Tut N als 


Gleichzeitig mache ich dem 1 Publikum die ergebene 
u daß das Umarbeiten und Neubeziehen von 


Polſter⸗Möbeln jeder Art 


von ai übernor men und unter Zuſick erung mäßjiniter Preis⸗ 
Berechnung pünktlichſt zur Ausfitheun; gerrot 


tør 


3 d- ; 9 hr 97 A p m y > Bee 
en zer $ Garad Ef 55 - 5 l èh 1 
a 8 5 ne 24 27% 
2 8 dy = : a 7 Bis Yu 2 EL 0 
PEREC] * EE i . BR g us i 
KBS schäft von A. l obias, Leiz, | een Paradiese die neu efte Eri 118 
Pei rikaner⸗Straße. Hate! Polski, : a pam Typaua jest den Gef —1 i ‚d ISONS, 
mpfrchlt eine reich. altige Aus want don Brillant: Ringen, Därriugen, Brochen, Uhren, ł norepsas VERAbEOALCTBN HA ci upo- 5 € 18 55 : a die Sprache und Dufit d er Gefen Artiſten der Berliner Theater genau wiedel. 
Uhrketten. Trauringe, ſowie verſchiedenen Silter⸗Bjonteriemagren zu po bibenn subanie, bf ialiuoe Warkerpatom» r. Jogan keßeht 5 i Bei Scene des M- Zangs und der A' kunft eins Berliner Zuges. Die Seanee 
reisen. ee ſowie Neparaturen werben vrempt md bill! a ier Alte | #-ERSCHTR HAHEAINATO EPEACTARHTE TAKOBOG 10 Co br 95 f. zerwandlung en „Jur das Zuhören der Wiedergabe von Muff und Sprache snd 
Gain; und Silberſachen werden gegen neue umgetaacht ober geaen Bacrzehlung u N en. Im HD Marnerpatt. ` 3328 Sop. Me für en endezen Sacken, wie Walzer, A Cap an Entree zu zahler. 285 
` © š 1 = * n 
Orchackte ngen lier ; PsSepry Pone Petrikauer⸗Straße Nro. 175 im Hofe des Hauſes Zlawat. 
PRRI A. Tobias. Ju⸗ Teper reh 8 D erol jacıopTn, BH aH 5 


t BRRTOM- E 
MOHN Horcrantape „K. Həageamiä Gar One 
A Apes asnrB TARCBNË oannin. 8321 
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gemäße Diät, fral 75 
um Sitz räder (Syst. Ruine), Sneipn’iche Güte. Packungen, ee e e 


Maſſage Heilgtzmnaſtik, auch werden giftfreie Heilpflanzen als Kräuterſaft, ſowie auch 
Umſchlägen verdendet. Säng attiche Anwendun zen werden gan 85 dera körperlich n Zuſtand und 
Krankheits falle angepaßt und die Aasſchei tdungsorga e in normale I By anf ktionen 97 der Nate, 
hellprozeß angeregt, unterſtätz: und geleitet. Die Anſtalt biegt aa. „Königl Gruß en Garten 
welcher einen wunder ollen Aufenthalt Fiir Kurgäſte bietet uch iſt mit den & Snlrum der Ste 
durch Straßenbahnen in 8 Minuten rerhun wen. Sehr wä sige e Der Neu eit entſpre l 
eingerichtet Proſperte mit Atteſten und Hiro ien E ati 180 i franco durch 


Beſitzer und Leiter 
5. Pret zschner. 
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S- rAT Re- DIR 


von FARD FLOPI N 


BIETE, 21 27 At 
eur awa asse * 4 Hog: arki Powyzkowskie, 
Warrchan. 
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Posno nò Nereuenin Co Aus Hacroameh- uy6ansanin 4-Xb MBB SITE npoaank Cb en: 


Harb TOPTA, OGTAB.ICHHLE. ne Bb Baronarp II 34. JAX B BelIIII. 
a B _ E 1 Brauerei- | 


Reis auf Lager. Der Wolhyniſche Hopfen, mels 
Emil A i Hartung, It 


cher dem ausländ aaa Hopfen in Güte gleich⸗ 
er 
Dos Relig zunehmende Bedürfnig für eine unbebingte Betri ebsficherheit Va A E 
erheiſcht von jedem Befiger einer el ektriſchen „ die Lufftellinig einer J. W If, 
Accumulatoren⸗Batterte, da der Accumulator i An 0 
: ein abſolut ruhiges Licht giebt, 
„bei Aufſpeicherung der Kraft während der Tageszeit eine Vergrößerung 
der Lichtabgabe während der Nachtzeit gewährt, 
ein plötzliches Erlöſchen der Lampen bei Betriebsſtörungen ausſchließt. 
vor allem eine Lichtentnahme nach Außerbetriebſetzung der Dy⸗ 
namo zuläßt, was für Erleuchtung von Contors, Treppen, Ställen ze. in 
der Fabrik, ſowie für Wohnungen von unbedingter Noth wendigkeit ift. 
Unſere Accumulatoren, „Syſtem Hartung“, D RR. haben ſich jo beliebt ge- 
nat, daß wir gezwungen waren, unfer. Werk um ein Bedeutendes zu vergrößern, 
und können wir allen an uns geſtellten Forderungen, bezw. Lieferung ſtationärer 
wie trausporiabler Accumulataren- Batterien bet kürzeſter Lieferfriſt auf's 
Beſte und Billigſte nachkommen. 
Wir erlauben uns daher, auch Ihr Intereſſe auf unſere Fabrikate zu Tenten 
und ſtehen uns befte Referenzen zur Verfügung. 


Vertreter für Ruffiſch⸗ Polen: B. Nepros & Comp, 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Nro. 119. 
— Telephon⸗Verbindung 


9 


fer 
Nitolajemäte: Strafe Nro. 555. 


5 Localitäten- 


mit Dampfkraft zu vermiethen. 
Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter N. 

I. 35 in der Papierhandiung des Herrn 

3. Peterſilge niederlegen. 2308 


(Dr, med, A. Rontaler, 


Speciala rzt 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Ris 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
— 8, 1. ee me : 9741 


* 0 


Das Magazin von 


s. & B. LARYSSA, 


Br Petrikauer⸗Straße Nro. 26, 

empfiehlt: Unsländiſche Spitzen, Spitzeu⸗ 
Kragen nnd Beſätze zum 28687 

0 . nn & Détail Verani Kan 


Faraäronie e Sabat aod Koporm CMS AORO- 
MUTE- 40 Beeoömaro cBhrhHis, uro ma ochohahin paspßmenig Lenapra- 
Mehra METÉZHOJOPOWHEXD IBA Mnnnereperza ÖMHAHCOBD, BO300HOBAR- 
eren cb 15/27 Anpan no 1/13 Orra6pa 1895 roga ma Jonsuuoroit 
Gas puunoi M. A0porb Abflerzie oÖPATHEIXE HACCARHPCRUXG ÖHIETOBL 
CXD- Tpexp EaaccoBb OTB cranniit Job 1 Romomsn 10 Nonycranmift 
ANDRE H OŐpATHO, 60 CRHAROD | 50%, (0b Ömar0 - De) 
„Tapıda sa  nporamenie Kogss-Romomen. 
3299 T. Aonsb, Ap 10/22 zun 1895 r. 


Webmeiſter, Der fnafent 
und Manipulant, 


mit langjähriger Praxis, mit der Vorrichtung 

von Jacqardmachinen, ſowie mit der Schlich 

terei und Buntw⸗berei vollkommen ver⸗ 
traut, wünſcht ſeine Stelle zu ändern. 

Beil. Offerten unter K. J, 25 an die Exp. 


Bil Bl. erbeten. 3221 


Scraubenſchneidmaſchinen, Stanzen, Preffen, Venkilaloren zc., ıc ſowie 
3281 ; 


| I B. Sabrik von Spinnerei- u. 


1 Lager von: Tambourbelägen fü Reißmaſchinen, Traveller 
N 


3 


1 . | Kanmgar u. Cheviotstoffe 


Lieferant für ſämmtliche „Futte-Probucte für | 


3195. 


Sipowaſtraße Nr. 13. 


Dune - noh dee l E 


— N 


N. Goretzki & Co, Lodz, 


A. ‚Speciafgefhäft in Maſchinen, Werkzeugen u. tan. Artikeln. Series {t 
= Seger von: Seitfpindef-Drehbätken bis 41/, Meter Länge — ab Fabrik 
ſofort lieferbar bis 10 Meter Länge —, Vohrmaſchinen, Hobelmaſchinen, 


ſämmtl. Werkzeuge für Schlofferei u. Schmiede: Amboffe, Schraubſtöcke, „ 
Appen, Bohrer, Feilen 2c. — Pat. Schtaubenſtaſchenzüge. i 
4 Nach Lodz allein über 100 Leitſpindel⸗Drehbänke geliefert. 
| Weberei Maſchinentheilen: SKrempelketten 
a. Quadrantketten aller Art, Hackerblättern, Wolfeſtiften mit Gewinde, 
Krempelwolfsſtiften, Zahndraht ze. — Das Einziehen des Zahndrahtes 
in Walzen wird prompt und exact ausgeführt. Breithalter (Sperr⸗ 
ruthen) jeder Art für Webſtühle, Schaftkarten, Schußfänger, Gabelroſte 2c. 
(Ringläufern) 


inn jeder Ausführung für Zwirnmaſchinen 2c., 2c. 
— sudi Preife. — me 8 


vi 


y 
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Das neu eröffnete 


Ar Baur y 


empfehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 


S 


Ss 
% 


2001 


in neuesten Mustern, sowie 8 

4 versch. Damenkleiderstoffe X 
Au billigsten, jedoch festen Preisen. N 

ı & Petrikauer- Strasse Nro. 514. co. Haus W 5 A. Wiener. $ 
— — ZN X 


. Zur — von Herren- und Knaben Anzügen, Paletots etc. in 5 
verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 5 


Jacket - Stoffe und Taillenstoffe | 


SN detail zu Engros⸗Preiſen, das heißt 
laut Preis⸗ Courant mit (15 Prozeut) Rabatt. 


Julius Canzer, 


Lodz, Tako wa -F trasse Nr. H ale 
der gew. Yilla Milsch.) 
E Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittags von 2—6 Uhr, 
l An Sonn- und 5 en sE en 


1340, z 


4755 
SE 
— ͥ — 


beet (Meiſterhaus) Straße Nro. 


vis-à-vis dem Eykliſtenplatze. 


Uebernimmt Beſtattungen, von den einfechften b bis zu den denkbar comfortabelſten. 


Eigene 3 | Feiuſte Decoration! 
Der geehrten Damenwelt zur gefl. Beachtung! 


Hiermit erlaube ich mir die heben Anzeige 
am 27. d. Mts. 


zu machen, daß ich 
ein Mode⸗Magazin 
eroffae, in welchem Damen⸗ 


Hüte 1665 der neueren Mone in reichſter 


Auswahl un auf Se halten werde. 


Hochachtungsvoll 
A. Weiss, 


Betrifaner: Straße Mro, 16, 1. Etage, ANK dem 


. s Magnin Mioscon", 
jowi Straken- und ‚Garten: . pritzen 5 


Qualität) zu haben in der Maſchinen und p Fabrik Karol Ast, 
3091 


Diaaſelbſt werden auch Spritzen zur Reperatur angenommen. 


Praktiſche Neuheit! 


Patentirte vollkommenſte Dank ul. WaBBOIr.Peckungs 
kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht herausgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ad 
und EPERE: den höchſten nforderungen. 


Alleiniger Fabrikant E. E. Werner, Lodz, 
Benedikten Straße Nr. 38. 


2060 ES Prospecte gratis und frauco. 


met 


Keen 
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= LODZ, I7, Petrikaner Strasse 17. s 
Stets vorräthig an auf Lager größte Auswahl 


e Lei 


aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Breiſen N 
zu Seib-, Tild- und Velt-Wäſche, Gandfücher, Tiſchtücher, Serviekten, Gedeſe à 6, 12, 18, 
24 Perſonen, Drillich zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, Piqué, Sattif und Damaſſe, 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Piqué- und Steppdecken in 


verſchiedenen Farben , Fertige Ride: 2620 | = a 
et eo * š Anzeige, dag 
PER Herren- Damen- $to | auzei iep mh yn e tn e a aP 
2 2 i 2go — 3 K E 
FERE Dberhemden, | Taghemden, 2 0 i 
2 „ 3 Nachthemden, Nachthe nden, E I E hi A = 
zago ee, een | fir: Sl. Woner Klaswagen auf Cimmi-Aäden s 
2 3 8 8 slecon * | #8, ERES | EES 
Š E J N - 2 P ei gm oits, * & H F 0 i nat Babe u SR na des geſchätzten Pu⸗ i 
BF Serren-Hodien, Damen- und Kinderſtrümpfe zu ri., Carl Wilhelm E er, 
= Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. Kar 


Atelier e Nuo. an yis- à-vis der Sobonniatische. 


IIPABIEHTIE 
ADASKHCHATO TOPOACHAFO HPEANTHAFD' OBWECTBA. 
S888 e | DUpumstenaen KE $ 82 Veraha. O6meersa, BB ussrhnennof, BBTGOAA HR 29 Mabra 0 


Reelle Bedienung. I Feste Preise. 


| Louis ; Meyerowitz 
P rE ra SSS RN E 
888888 Been 


eee e eee en 
è etate aa ate SO 


2 


i 4 Aups as) 1878 roza e ee Hosoxeniens KOHHTera no Kran Uapersa Hossexarg, 
PR -perarıin, Ipasıenie CHNb 06er, UTO HEKENOMMEHROBAHHNA Oöpemenernue raaa 

— Unweit y om Spitalplake e 5 1 En ne HEABHIRHMOCTH, no punk IPOCPOYEH B ‚BORÖPECKOMT o6inateasnong, l 

Se n wraremb 1894 roza, HasHayamIca BB UPHRYAHTEILHYD NPOAARY HOCPEACTROM'b uybamız x l 

T à s üg 11 1 ch: 2447 Toprogb, HMËOMMXE IPOK3BOAUTSCH B ll YacoEz yrpa BB Kanne anpin Aoancraro Hnoreg | 


Baro Orabrenia, HO Cpeaneſt yamuk, BB A0 norb M 427, y ABID une wants got g 
e 
poxammsın yeaoBis, hacare. BHO 10K Ha B HASHAYCHHHXE BS npoxamy ne rBmamBogref i 
pn AO e BEI Kb NIO Tenn AB A aM NB HEABEEHMOCTEH H O TAKOBHXE MOKRO Cnpanzrsch | 
kabb Bb Haoteynoss Orabaenin, Tak U BB Ipanzenin. 25 
HFHeznnmuxnoerz, BASHAYERHHA BD HpO Aa, cn BAY nia: 


der Wiener slr luer. Hamer Kal, a) norb MW 549, pacmoromensan mo Herpoxondzoft Punnz, oöpesrenenuan nR 


i beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. O6meerna 7,500 pySaeh, OTS KOTOPoÄ npocponennfff TAaTemRb CE HeAONMKOW cocrasarers 
An Sonn⸗ und Feiertagen Jrüh⸗Con⸗ 583 pyöaa 94 kon. 


— Basorb Kb Topraup onpen bien Bb 1500 pyözeh. | 
Gnir frei. er Eo i i Toprn nagnyTca orb crm. 11,250 pira i , 
| _utvee fret: Entree frei, Opdokb MAA TOprobb Hasmayemb ma 12/24 Joma 1895 ron, y abah norapiyca 


Konerantuna Haaxenkaro. 

6) mom W 713, pacnosomennaa no Herporosexoä yant, OÔPEMCHORRET CCYAOD 
OGaiectga 5,000 pyret, orb koropoß HpocgosennRH mwrarexb cocrasınery 181 pyóan 
25 KON. 5 

3arory Kb TOpramb onpeabaemb BB 1,000 pyö.eli. 

Topra Haunyres OTb CYMME 7,500 pyözell. 

Cpoxb AIA TOpIOBb HasHayens Ha 12/24 Iona 1895 roaa, y 15 norapira 
Ana Kamoukaro. 

B) Hou MN 5762, pacno1ogennas. 10 liyerof yazır, O6pextenennar. cri 06- 
mecrea 4,500 pyöneh, orb KoTopoä mpocpogennsf Haare eocraga gers 163 py6a 
12½ Kon. 

h BRIOD Kb Toprauæ OHpezsaens BB 900 pyötell. 

Topru Baukyreg or cyman 6,750 pys zeil. ; un: a 

pon AXA TOPFOBB HasHauenn Ha 13/25 Tons 1895 roza, y ATB HoTapiyca 
Korcrantuna MornabgHnEaro. 


Was follen Töchter, 


die der Schule entwachſen find, leſen? 
Die empfehlenswertheſte Lektüre iſt die 


| $ Mädchenbibliathel Frrin, 


Sur Bildung von Geit und Gemüth 
i für Deutſchlands Töchter, 
herausgegeben von 


Helene Stökl. 
Band I. u. II. 
Reizend ansgeſtattet. Fein lluſtriert. 
In geſchmackvollen Original⸗Leinenbänden 


—— — — B EE E, 


mit Farbendruck. r) non W 1330 pacnogaokennag 10 Ierpoxogekoft yant, Oöpexenennag Aon 
— Preis 3 950 Sa 2 Mart. — Osmecrga 13,000 pyOzehi,‘ orb koropof HPOCPOYEeHHHÄ Hiaremb Ch HEIOHKEOD Re 
| 3 5 ee und a 5 b ompexbıens BB 2600 pybaeil. 
\ | D 8 5 rau 56e 
Brückenwaagen, ; N l . T Er eF Yung =: Topra naunyrea orb cymma 19,500 pyG6aeñ. p | 
Deeimalwaagen, Zu 2760 Be: Stökl's .Mädchenbibliothek Freia” MR i ne nassauens fa 13/25 Inna 1895 roxa, y sbat ee 
I unbaltlich außerorderlich viel und durch aBa e 
Tiſchwaagen, l 5 Sta Bin age merke 2 * A) mom W191 pachoaoeEERAA no Crapoxb phhkB, ospenenehnaa cron 
Fleiſcher⸗Meſſingwaagen feinſter Ausführung, wie bildende Origlnglbeiträge lieferten G. dieren d pyöseii, orb xoropo npocpogengrf maarenb Cb ne sons ron ooeran ard a 
l Ebers, E. v. Wildenbru⸗h, 11 pyöıe KOI. 
Feilen aus beitem Boldiitahl, Senba einr. Seidel, 1 0 ia 34 0 Kb roprauz onpenbß eur BE 300 pyöneft. 
b J K n 1 5 Seidel, S. v. Adelung, 3 | 
Serfjeuggufflehl. aus der Poldihütte (ehr er ah SE. Ruß, C. v. Franken, Ottilte Bondy ze. Topru naanpTCA orb Ik 2, 250 py6sež. TES, l l 
Schleifſteine in allen Sorten und Größen, Sm jedem deutſchen Haufe, wo heranblü⸗ Cpows kla Torob masmawenb na 14/26 Inna 1895 rom, y 445 norapiyca 
hende Mädchen find, werden die bisher ers 3 | Jocuga Npa6ozezare. _ ö 
Häckſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), ſchienenen zwei Bände der „Mädchenbiblio⸗ c non 8 800 u 801 pacnonomemmaa no Ba nD ann, oßpeweneunas ceyxon 
Gewehre, Revolver. ſümmtliche Jagdutenſilen A 0 T Breia" febr et fein. | au aea a Gaeff, orb koropoff npocpogengzit naaremb Ch HEIOHMKOD COCTABAAGTE | 
u eztiehen ur i ; . 
ſowie Pulver, Schrot, und Patronen ſowie a Beloa Seng 15 N Zauorb kb Topraub onperkienn BE 2700 pys zel. 


find in der onen Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager. Stuttgart.) 20900 Í. Topra naanyren or eymmu 20,250 pysgefl. 


l — — — E ope aua TOproBb Hazhauenb ma 14/26 iout 1895 roza 7 ABID kori 
P „ 8 aiyca Tpymnnekaro. | 
Reparaturen | — 


a) nonb N 538 pacnoaonennag Io o HerponoBchOI yanat o6pemenensan cya Qô- 
meerra 25,000 pyönef, orb koropof npocpouennhrit Mıarers SOCTrahager b Ch eee | 
von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 2 0 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Shee- Gebrauchtes 31075 X» Topram» onpenzaenr Bb 5000 pyögeft. 


1058 Pyönelt 13 son 


2722 Topru naanyrea orb cymms 37,500 py Geil. 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, Gold, Ss ilbi ER 1 aua TOPrORB Haanadenk ha 15/27 Inna 1895 roza, y abab Horapires 
ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 1 Er onraro. | 


2 


| a Fabrik: Petrikauer u Nro. 682. und Edelsteine, | 


Fla goldene und ſilberne Münzen | 


8) Hob A? 50LB pacnosozmennas no Astıuoä ynt O6pexenenman ceyaon 06- n 
Hecrga 10,300 py Gaek, or Koropoft Npocpoyenanä BATERE coeranızern 373 p f 
37 ½ KOB. 

Za orb KB TODTAMD onpenkzens Eh 2060 pyčaet. 

Copii HaAyAyTcA or“ cymus 15,450 pyszef. 

POED AAA TOPTOBE HA3HayeHTr na 16 28 Ivas 1893 
nn 1 ; e 
) norb Je 522, pacmonomemmag Io Herpokxogexof YAunzb, oöpexsen 
ennaa cen 
5 21,000 pyöaeh, OTB KOTopof Epocpogennui MATERE o 1 i prós: l 
KON 

3a lo k Topram? Onpenkrenz Bh 4200 pysael. 

Zone: Raagyren orb cymma 31,500 py6seii.. 

POKS AAN TOprOBD' HA3HAYCH'E 16/28 a 3 roza 
Baaruaacsa Ionmepa. Br N a 
T. Joms, Mapra 22 (Apkın 3) ana 1895 Toza, 

Ipenchnarenb: 3. Tepõcms j 
Ba HpasmTeaa Kannesapin: J. Taesuus. l 3763 


Magiftrafs-Beamten bei mir geſtempelt. 


umismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 


. f Von A M í 2 |; D, | H e iN sr 
| Moritz Gutentag 


Neuer Fuel, Nro. 3 


 Somabends nach jedem 1. werden Waagen und Gewichte von einem 


* 


por 1 ich bie ergebene ag ink 1 0 meine ii t Haufe 7 
© Tugemann befindlide Filiale Herrn 


Julian Sefferin, Golonialwaarengeschäft, 


y A4 defapiyca a 


T NI 


2 Petrikauer Straße Neo. 131, Haus Minor, 8 
p übertragen habe. Hochachtungsvoll e e Automa at“ D > fp ump R g 
I. sel Moler diät ile: l N Me 77777 il 
X 5 Enns: auf obige Bekanntmachung, theile ergebenſt mit, K e 


Reservoir- 


daß ich die Filiale der renommirten Bäckerei bes Herrn Joſef Meier S | 1 9 
E übernommen habe und empfehle die ihrer Güte wegen bekannten X pumpe; 


Leistung, 


2 A wie: Semm In, Brod ꝛc. ꝛc. zu den m Bergwerks- | m] EP wunderbarer | 
8 Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne pumpe, TERET 
Hochachtungs voll 


Scklacktpumpe. , | en 
Schlammpumpe, 5 — 
Oito Schwade, Erlurt, "Dampfpumpeh-Fabrik. 


g Vertreter für Russisch. rolesi > 
NEPROS, & Co., Ledz, — Telephen- Verbindung. 


Nuglar 
Dr. mac St. Markowski, 


Betritoner Straße Nro. 16 (nen), 
* Haus Rofſen. 


Julian Seferin, 


Colontalwaaren⸗ und Vorkoſt⸗Handlung, 
en 5 Nro. nn 


kastas Seeds 


echſtunden von 8 kis 11 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 5 BI en 888 


EUER 


5 


Ecke der Przedzalniana⸗ und Rokteiner⸗Chaufſt ee Nro. 560, erteilt, 


* 


belles 3 


| ee | 


„ | Fur Bauzwede 


ofericen zu können. 


der Landſtraße gelegen, iſt zu verkaufen oder zu vertaufchen gegen ein Haus 
ein Vorwerk, 400 Morgen aroß, von denen zur Hälfte Weihen; und Roggen- 
Boden ift, 40 Morgen Brad: Feld, ohne Servltuten, belaſtet mit einer Anleihe 
von Rs. 6000. Näheres hierüber wird in der Weinhandlung von R. Waguer, 
3197 


* und Garten-Anritzen, 


ſowie ſelbſtthätige Feuerlöscher verkauft billig 


3327 | S. EItıbel, 
Cegielniana⸗ Straße 53, Haus Schloberg. 


3535 382 3828323228 d 


Billets find zu haben bei den Damen: S. Bareinska, B. Bi- 
reneweig, A. Dobranicka, M. Goldfeder, M. Kohn, Z. Lich- 
tenfeld, J. Poznanska, D. Silberstein, M. Schlossberg, ſowie 
bei den Herren: J. Berson, H. Birnbaum, J. Birnbaum, d. 
Lande, M. Poznanski, B. Reichstein und J. Rosenblatt. 


FT... 


Globe Works 
Inea | England. s 


empfehles: 


1 hin Zn, Gasmstoren l. Beteoleummotoren. 
Vertreter: Rummel, Leśnik & Co., 


Filiale in Lodz, 55 81. Telephon 159. 3345 


gen! 


Ein faft neuer, enig gebrauchter; ‚Starker Robleniongen, Breite, ‚weiter auch als 
Frachtwagen ſich eignet, AR billig zu verkaufen. G. fl. Offerten sub W. K. 28 in der Re⸗ 
hatim der „Lrdzer e nieder zulegen. 3347 


-Aie 


24 Erlaube A dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mich nach einer 11⸗jährigen Praxis in Berlin hier am Platze 
als Maler niedergelaſſen habe. — Da ich in der Lage bin, die modernſten 


Malerarbeiten in allen Stpylarten der Neuzeit auszuführen, ſo glaube ich einem 


verehrten Publikum in jeder Beziehung genügen zu können. 
= Um geneigten Zufpruch bittet 


Ed. Salomon, Prromtions- Rule, 


Nikolaj-Straße 83, Haus Schw rz, Zim. 17 
vis-a-vis der Labem Ride, En 


335 


org l riesigen für el o geeignet für Bano; 


5 e 
Rudolf Scholz, 


Hudnafruße Nr. y i 16. 


Im Gumana Petritan, | im Lasker Kreiſe, 10 Werſt von Lask. an 


Die Verwaltung der billigen Küchen & 

bei der jüdiſchen Gemeinde S 

beehrt ch mitzutheilen, daß am 15. (27.) April 1895 zu Aae We . 

ige: im 5 Concert⸗Saale ein . 8 

ſaattfiaden wird, unter Mitwirkung von Frl. Marcello-Chräszczewska, Frl. S 

Siemianowska, Fr. Bissen-Janowska, der Herren Josef Hoffmann, Ja- 99 
nowski, Taube und M. Hertz. 3194 

Anfang 9 Uhr Abends. — Entrée Rs. 3, Gallerie à Rs. 1,50. 8 

25 

RS 

88 

25 


8 


5 ; 


Infolge eines großen Abſchluſſes bin ich in der Lage 


heinrich Schwalbe, 


am. en Nr. 5 


der dortigen Brauerei. 


95er. Modell, deii: Form, aus besten I. a. Material mit 15 
ſter 95er Pueumatie, ſtaubfreien, glasharten Kugel⸗ 
lagern an allen reibenden Theilen incl. Pedalen 1.a. Tangentſpei⸗ 
chen, beſte Rofen- Rette mit gehärteten u. gebräunten Rollen, Halb⸗ 
renner von ca. 34 2 ruſſiſch. Tourenmaſchinen von ca. 40 & 
eufi, ar zu dem billigſten Preis. von 


Garantie 12 Monate. 


Im Zgierz 


iſt eine E Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 


und Nebengelaß, per bald oder per! 18. 


Juli preiswerth abzugeben. 
Näheres zu erfragen im Comptoir 
2795 


Dr. J. Dnorzahenpk, 


Ordinator der veneriſchen yk, 


Ar. nal. 


und. empfängt von 9—11 und 


| 1125 


Gefl. Offerten sub W. F. 10 


: e 


im St. Alexander⸗Kreishoſpital, iſt 
aus dem Auslande zurückgekehrt und 
empfängt mit veneriſchen, Harnor⸗ 


haftete von 8 —10 Uhr früh, 2—4 | 
Uhr Nachmittags u. von 7—8 Uhr 
Abends. 2837 


Petrikauer Straße Nr. 142, N 


Ecke der evang. Straße. 


Dr. Nil. Goldfarh 


wohnt je Ziegel⸗Straße Nro. 31, Saus 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Innere, Kinder⸗ und 


Geſchlechtskraukheiten. 
Sprechſtunden von 9— 1] Uhr Vormittags und 


j von 4—6 Uhr Koitin. 298 


Massage 

verbunden mit Gymnaſtik und Widerſtauds⸗ 
übung, warmen Bädern oder Ganzwa⸗ 
ſchungen, ſowie Handpflege und Hühner⸗ 


augen Operation. O. Haugwitz, 3« 
8 a — 8 a 


Dr. B. Urbach 


hat ſich in Body in der Wohnung des verſtor⸗ 
denen Dr. Garfunkel niedergelaſſen und em⸗ 
pfüängt von 9—11: Uhr Bors und 3—5 Uhr 
Nachmittags. Daſelbſt wird gemon n la 
Kußlhmphe abgelaffen. 

Neuer 3 Nro. 9.— Be 


‚Kot tzin, 


Specialarzt für FR =. 
11. Frauen⸗Kraukheiten, 3332 
Dzielna⸗[Bahn)⸗Straße No. 7, 
von 3—5 Uhr. 

Eine intelligente junge Perſon von 


angenehmem Aeutzern, welche ruſſiſch, vpolniſch 
und deutſch ſpricht, wird für das photogra⸗ 


wohnt: 


bhiſche Atelier von E. Stummann als 


Kaſſiererin 


Daſelbſt kann ſich auch ein re 
melden. x 


David Lande, 
Ingenieur- Architekt, 


Ein 


4 -| fi er Wehmeifter 


ſucht fi per 1. Juni a. c. zu Bean en: 
die Exped. dfa. Bl. erbeten. 


mit ſeparatem Eingang, event. mit Beköſtigung, 


von ſofoct oder 1: Mat cr. zu vermieten. Pe⸗ 


trikauer⸗Straße Nro. 101, Wohnung Nro. 55 
k 3 4 918 


daß unſer jüngſtes Töchterchen 


en ſchlafen iſt 
| Pfaffendorf aus ſtatt. 


5 Das Taſchkenter Magazin empfiehlt eine große Auswahl von ſeidenen, 9 © 

und wollenen Original⸗Waaren, Damen: Confectionsſtoſfen, insbeſondere Seide zu 

HBBlouſen, Original chineſiſchen Tsche-Su-Tscha, Pauſa⸗Durdun, Japaniſche 

Seiden⸗Stoffe für Damen Roben, Kopj- f 

Kiſſen, Pantoffeln, ſeidene „Tales und andere Central-⸗aſiatiſche Waaren zu den 
3192 


. äußerſt billigſten Preiſen. 


gane- und Geſchlechtskrantbeiten Be | Gine complene volfänoig weer = 


Hiermit wachen wir allen Verwandten und Befannten bie traurige Mittheilung, f 55 
| Margarethe Bertha . 
Heute Nachmittag, um 7 Uhr, nach langem Leiden im Alter von 11 Monaten ſanft 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags um 3 Uhr vom Lrauerhauſe in o 


Friese ete., 


Schadwman Chadzajewv, |- 
E Sarte aus Taſchkent, -B 
— Ar. 3, das 3. ae. von ber eee B 


ie tiefbetrübten Eltern. 
Emil Schülde und frau. 


il - in ii i 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Tr 'eppenstufen, Balkon- | 
„Hatten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
‘ Stuckatar- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, 


Rosetten, Gesimse, , 
aliè Arten Modelle für 


Kunst’ und Kunstgewerbe empfiehlt i in 
bester Ausführung zu soliden Preisen 
das Skückakür⸗ und Steinmetzgeschäft 


von 3196 


i mam é Schimmelpfennig, 


l Kirchhof. Chaussée, V 12. 


Schnupfs, Hals. und Umlegetächer, 5 
Hochachtungsvoll 


mit Motor⸗Betrieb, fammi 1 5 Kundſchaft, iſt wegen Veränderung des 


Geſchäfts billig zu verkaufen. 


Ju 


Gefällige Offerten an die Expedition der „Lodzer 
Zeitung“ unter Lit. A. B. Nr. 10 erbeten. 


3217 


vom 1. Oetober a. e. das Vorwer! Lorencö an der Chauſſee zwiſchen Lob! und Zgierz gelegen, 
mit Wohnhaus, Stallung, Scheune, 66 Morgen Ackerland, Wieſen, Teich, Waſſermühle ꝛc. und 
pe fofort anſchließend an obiges Vorwerk 12 Morgen gutes Ackerland mit Wohnhaus, Stallung 


4) 2 Läden 155 Schaufenſter. 


| Toan. am Orte. 


15 b 


| del lih möhlitte Wohnung Ä 


10 renz. 


Das 


nach den neueſten Pariſer und Wiener Façon. 


und Scheune. Näheres bei der Actien⸗Geſellſchaft der Wollwaaren⸗Jabrik von Gustav 


3171 . 


r Driefnn-Strafe) Rro 32, „ Haus 0 Eisner, 2 Etage, 
Wohnung ä ar sur bevorſtehnden a eine reiche — von i 


2821 


B. Sees l 


Geübte 


Läden 


vom 1. Juli ab zu vermieihen. 

im Hauſe Wolauek, Ecke a 

tiner- und Jachddnia-Straße Aro. 10. 
Eingang von der Zachodnia⸗Straße. 

N 6 Zimmer, Küche und Vorzimmer, 

2) 4 Zimmer, Küche und Vorzimmer mit 
Wafſerleitung, in der dritten Etage, 


3) 2 Läden aa W einer mit ur 


endem Bim 


Näheres am Orte. 3209 


Das Schankzeſchäft 


| ift von der Reife zurückgekehrt. 3139 


Konſtautiner-Slraße Nto. 10, im f 
Sauſe Wolauek 


ift nebſt Inventarium unter günſtigen 


Bedingungen vom 1. Juli zu verpachten. 
3260 


pract. Wasen, 


übernimmt erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs, ; 
Kuren für Erwadfene und Kinder. - 


Petrikauer⸗Straße Mro, 132 Ben, 5 
77 


Fronthauſe, 2. Etage, rechts. 


ſprechende Stelle. 


` tätherinnen 


find jofort nöthig. Lehrmädchen werden angam und geſchickte Mädchen, arae die 
feine Putzmacherei erlernen wollen, können ſich melden 


„Zawadzka⸗Straße Nro. 26, 1. Etage. 


Voß u. 


Ein im Centrum der Stadt belegenes gut l 
eingeführtes, feit 14 Jahren beſtehendes 


FColonialwaaren 
Geſchäft 


iſt pom 1. 713 Jult ab zu verkaufen. — Näheres 
beim Eigenthümer, Cegielnianaſtr. a ae 
neu 22, 


— ö 
z Uczeń = 


lat 15-ta do 17-tu potrzebny zaraz do księ- 
garni biura dzienników, ul. Zawadzka W 14. 
Pierwszeństwo z niemieckim. Tamże znajdzie 


. zajerie pomoenik do zajęć biurowych z ład- 


nym charaktem pisma. - 3213 


Ein Fabrik⸗Saal, 


ſowie 2 Wohnungen zu 4 u. 6 Zimmern und 
Küche in der 3. Erage, find vom 1 Juli zu 
vermiethen bet F. Ende, Petrikauerſtraße, 108 neu. 
Daſelbſt iſt auch ein Rot zu verkaufen. 3148 


Ein jung. in ielligenter Mann, 


ee verſirt, der deutſchen, fran⸗ 
ſiſchen ruſſiſchen u. polniſchen Sprache 

in Wort und Schriſt mächtig, ſucht ent- 
Gefl. Anträge unter 
„A. F. 5“ an die Redaktion der „Lodzer 
Zeitung“ erbeten. 3102 


10 


Ils und franco! 


a 


Proben und Modebilder gr 


ó feste Preise! 


Wollstoffe zu Blousen 


für 


wolle 


für Haus, Promenade 


73 


Josep 


Frühjahr und 


n und seidt 
Gesellschaft und Reise, 1 
und Schlafröcken, | 
Stolfe zu Jaquets, Regenmänteln und Pelerinen, 

| Echt englische Stoffe und Glorias zu Staubmänteln, | 
San Crettons, Mousseline de laine, Zephirs, Battist, glatt, a jour und Gaufre, 

Ich empfehle ferner mein sehr reichhaltiges Lager in folgenden in- und auslündischen Artikeln: 

Teppiche in sämmtlichen Grössen, $ 
Möbelstoffe, Portiéren, Läufer! 
E —— -ə Leinen für Ausstattungen und 


h Herzenberg, Petri 
o Foriwährendes Eintreffen von Neuheiten! e i 


idenen 


1 


ete., ete, ete. 


Sommer? 


grösster Auswrahıi! 
das Allerneueste, 


13 39> 


99 39 


Tisch-, Bett- und Chaiselongue-Decken, 
Gardinen, Stores, Canevas, Vitragenstoffe! 
Hausbedarf! e 


kauerstr. 23. 


joome pun SED AEpItAapopy pun naqod y 


elle Bedienung! 3 


ielle & 


Lodz, Petrikauer-strasse Nr. 2496, 


Leinenwaaren, Strumpfw 


empfiehlt ihre: 


EEE 


e 


ſowie Gehülfinnen, finden Stellung Im Atelter 
für Damen⸗Garveroben von Maria Fedecka, 
Krutkaſtr. Rro. 7, Haus Wagner 3193 


- Beunnen-Poliere, 
Iwei tüchtige Poliere für Brunnen- 


bauten und Tiefbohrungen finden ſofort 
bei hohem Lohne dauernde Beſchäftigung. 


Ingenieur Schöpke, 3020 

Petrikauer⸗Straße 566, vis-à-vis dem Paradies. 

Dafelbſt if ein Halbdeck mit Gummi⸗ 
rädern im guten Zuſtande zu verkaufen. 


Ein möbl. Zimmer 
mt ſeparaten Eingang und voller Penſion ift 
per fofort zu vermiethen, Andreasſtr 11. 3145 


Fiabrik⸗Säle 


für Spinnerei und Weberei incluſtve Kraft 


und elektriſchem Licht, find in einem neu zu er⸗ 


bauenden Gebäude vom 1. Oetober an zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter , Fabriksäle A. B. 
22 an die Expedition d. Bl. erbetin. 3220 


R Izraeliika — 
2 wyższym patentem pragnie wyjechać na 
lato za granicę ivb na wieś w charakterze 
nauezycielki, lub towarzyszki. Posiada ró- 
wnieZgrun'ownie jezykfrancuski. Wiadomość 
w.red.-pod „Izraelitka.“ 3308 


beſtehend aus Stube und Küche, vom Neuen 


Ringe bis zur. Meiſterhausſtraße gelegen, wird 
von einem ruhigen Miether vom 1. Jult a. c. 
zu beziehen geſucht Offerten mit Preisangabe 
unter Wohnung T. K. beliebe man in der 
Expedition dieſes Blattes, Konſtantiner Straße, 


abzuf eben. 3154 


Ladenmadchen 


Deutſch und Polniſch ſprechend, wird für ein 


„Colontalwaaren⸗Geſchäft 


per ſofort geſucht. 
Slumwna⸗Straße Rro. 160. 3 


253 
Cine gewandte Nerkäuferin 
findet ſofort Stellung im Murſt⸗Geſchäft von 


eyraueh, 
Metriloyer- Strafe Nro. 41. 


38255 


= HOerausgeber J. 


Halle Mählrinmen, |, Si deen Zima | 


ift gefunden worden. Der Eigenkhümer kann 


ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in 


170, Wohnung Nro. 6. 


Zwei kräftige 


| 
| 
| 


Empfang nehmen. Pettikauer⸗Straße No. 
3292 


Arbeitspferde 


— e 
werden zu kaufen geſucht, : 
Offerten in der Papierhandlung des O ren 
Peterſilge erbeten. 3293 


- Młoda osoba, | 


. posiadająca języki polski i rossyjski, znajgea 
sig na krawiecezyznie, poszukuje miejsca za- 
stepezyni domu lub do towarzystwa. Offerty 
pod lit. 0 K. 21 uprasza składać w Red. 
nin pisma. R 


Veränderung halber ift vom I. Jul d. F. 
eine gut eingeführte ; er 


Sghnkwirthſchaft 


mit oder ohne Inventar zu verpochten 
Näheres bei F Oziminski, Konſten⸗ 
tiner Straße Nro 1 


nebſt Stallungen ſind per ſofort zu verkaufen. 
Näheres Petrikauer⸗Straße Mro: 33, bei 
3291 J. Sroka: 


2 gebrauchte Walzen⸗Krempel auf Baum⸗ 

wolle, 38—40 Zoll breit. : 
Offerten sub O. B. nimnit die Exp. dſ. Bl. 

entgegen. : 3277 


50-0 Sorne Mil 


tanten *elieben ihre Adreſſen unter J. 3. in 
der Redaktion niederzulegen 3242 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus einem Zimmer und Küche, möb⸗ 
lirt. ift ſofort zu vermiethen. 3247 

Waächodnia⸗ Straße 141760. 18 


WPrterſtlge. 


ittrich, 


aaren, Herren- u. Damen-Wäsche. 
Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
passte und in Arschinen. Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. 


— Detaillirte Preislisten stehen zur Verfügung. 


unter L. B. an die Exped. d. Bl. zu 


3294 


die Bl. erbelen 


Holzhaus í 


zi paten geſucht. 


täglich, vom 1. Juli ab zu vergeben. Reflek⸗ 


Ss bse FR 1 AB 


— 


geg 


Einige geübte 


jeerer 


finden lohnende Beſchältigung bei 


Alban Aurich, 
Rikolsjewska⸗Straße 9. 
2 € 8 >, r 1 2 
Ein junges Fräulein 
(Ifraelitin), mit mittlerer Bildung, ſucht Stel- 
lung zu Kindern. Gefl. Offerten beliebe man 


richten 
3265 


Ein möblirt. Zimmer 


ift bei einer Familie für eine Lehrerin, 


3259 


Deutſche, zu vermiethen. Näheres Zachodnie⸗Str. 


Nr 31, Wohng. 4, nach 5 U. Nachm. 32735 
———— . — —YFůdu T 


Ein junger Kaufmann, 


mit den hieſigen Verhältniſſen gut vertraut, 


früher Reiſender für Rußland, mit einem Ca⸗ 


pital von ca 15,000 Rubel, will ſich an einem 
gut rentirenden Geſchäfte belheiligen Iſt auch 


gewillt, ein Commiſſiouslager zu übernehmen. 
Gefl, Offerten sub B. 400 an die Expedition 
3248 


ee ya nenn RR 
Fachmann u Kaufmann 
ſucht Stelle in einer Ziegelei; derſelbe ift auch 
in Chamotte⸗ und Dinasziegeln praktiſch. 
Offerten unter O. K. 47 in der Exp. d Bl. 
niederzulegen. ; a 


Anpretur-Lokal 


Gefl. Offerten sub A. E. an die 
Exped. dieſer 


Zeikung erbeten. 321 


Stadt-Reisende 


für den Verkauf ven Mähmaſchinen werden 
geſucht. Gluwna⸗Straße Mro. 16 nen, 


Dffisine, Dalelbſt find auch Familie nwäſche⸗ 
Mangeln zu verkaufen : 3252 


1777777 oeae e aH 
Abreiſehalber 

iſt ein großer Spiegel mit Marmor⸗ 

platte, Nähmaſchine, 2 Bettſtellen und 1 

Küchenſchrank billig zu verkaufen Perro- 


kower Straße Nr. 132, 2. Etage, Front. 


Daſelbſt th ein Zimmer und 
Küche 
her hen. , 2333 

u S dn — eU LECRSYPOD. 


3250 


Ein Bauplatz 


ſofort zu vermiethen und zu 


-BE Potrzebne sa zaraz — 


i 


do pacowni Maryi Fedeckiej, ulica Krótka, X 


ONE DI: 


7 nowy, dom Wagnera. 3193 


Zu kaufen geſucht: 


1 Dampfkeſſel, ca. 40 Qu.⸗M. Heizfläche, 
1 Datup maſchine, ca. 29 Pferdekraft, 
J eiſerner Schornſtein, ea. 50 Gime Dm., 
I große Waſſertumpe für Dampfhetrieh, 
in gebrauchtem aber gutem Zuſtande. 

Sef. Offerten sud M. D. C. an die Exp. 
dieſ. Bl. erbeten. - 3345 


Auf ein Grundfück werden 


Rs. 1,000 — 2,000 


zu leihen geſucht. Näheres Glöwna⸗Straße 
Nr. 13 bei J. Brzeski. 3322 


- Neitaurant!!! 


Ein gut eingerichtetes Reſtaurant ift abreiſe⸗ 
halber mit ſämmtlichem neuen Inventarium 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Re⸗ 
daktion Diet. Bl. 3352 


Ein Füchtiger 


Appreturmeiſter, 


mit der Appretur von Schafwolle, Baumwolle 
und Halbwolle vertraut, ſucht Stellung. Offer⸗ 
ten beltebe man unter A, D. in der Exvped. 
d. Bl. niederzulegen. 3314 


Ju vermiethen 
vom 1. Juli a. cr. eine Wohnung in der 
zweiten Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Entree, Keller und Zubehör. 3315 
-Henriette Kunkel, 
Ecke Widzewer⸗ und Przejazdſtraße 
Nro. 85. 


Sommerwohnungen 


mit Waldung, Garten und Bade⸗Anſtalten am 
fließenden Wafer, in Wa ry, 3 Werft von der 
Station Koluſchki und Rogöw, dicht am Bahn: 
ſtrang gelegen, ſind zu vermiethen. Alle Be⸗ 
quemlichkeiten am Orte. Näheres dortſelbſt. 
Er 3342 


7,000 Rubel 


werden auf 1. Hypothek eines Hauſes geſucht. 
Wo, ſagt die Exp. d. Zig. 333 


[Damen⸗Hüte 


werden zum Aufputz n zu 50 Kop. pro Stück, 
Krutka⸗Straße Nro. 11, ra terre, Wohnung No. 


18, angenommen. 3326 


ander Widzewskaſtr., zwiſchen der Glówna: u. 
Puſta⸗Straße, mt Fraonth zus aus Holz, 77 
Ellen Frort, 186 Ellen tief, ift billig und 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Raufluftige belieben Offerten unter „Ban⸗ 
platz Widzewska “ in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben oder auch 
des Verkäufers zu erfragen. 


Maurycy Erlid, 
Schüler von Mathieu in Paris, ein- 
ziger qualifizirter Orthopädiſt in War- 
ſchau, empfiehlt ſämmtliche orthopädiſche 
Geräthe für verkrüppelte Füße, Hände 
And Rückgrat. : 

Künſtliche Hände und Füße. 

Warecka 10. 
Prima⸗Empfehlungen von Aerzten ſtehen 
zur Verfügung. 


2182 


— Schneupreſſenoruck Dampforated) von 


daſelbſt die Adreſſe 
31212 


r 
7 


Lodzer Thalia⸗ Theater. 


Heute, Donnerſtag, den 25. April 1895. $ 
Benefij für den 1. Liebhaber 
Herrn Willy Sturmhof. 


Ermäßigte Preiſe der Plätze. 
Nur einmalige Aufführung: 


Original⸗Volksſtück mit Geſang in 3 Akten non 

Adolf L’Arronge, Verfaſſer von „Lales'Ba⸗ 

ter“, „Haſemanns Töchter", Dr. Klaus. 
Muff von Rudolf Viel 


Freundlicher Beachtung empfohlen! 


Der jederzeit pflichtgetreue und unperdroſſen 
fleißig geweſene Herr Benefiziant hat mit der 
Wahl des prächtigen Stückes „Mein Zespol", 
welches während jetziger Direktion noch nicht 
zur Aufführung gekommen ift, vor allen Dins 
gen einen guten Geſchmack bekundet, und im 
Verein nit den — beſcheidener Weile — 
von ihm erbetenen, billigen Eintrittspreiſen 
auch die Theilnahme eines wohlwollend gefinn- Fe 
ten Publikums für ſeinen heutigen Ehrenabend 
erwecken wollen. 

Dies Beſtreben kann ſchon aus Gründen des 
während der ganzen Saiſon an den Tag geleg⸗ 
ten, dauernd würdigen und vornehmen Verhal⸗ 
tens des Betreffenden nur auf das Lebhafteſte 
unterſtützt werden. 

Lodz, den 25. April 1895. 

Die Direction des Thalia Theaters: 
Albert Rosenthal 3336 


Ein tüchtiger 


Metallgießer 


wird ſofort g. ſucht bei Oscar Gocht, In 
3 


dreas⸗Straße Nro. 6. 


22 
282 


Eine im guten Zuſtande befindliche engliſche 


Dammpfmaſchine 


von 60 Pferdekräften iſt wegen Verarößerung 
des Betriebs preiswerth zu verkaufen und per 


1. Juli g. c. abzugeben. Näheres in der Fabrik 
von J. L. Bary 3349 


Nene Huydo 8H 
HOTEPATB CBOE ehnaBreabergo ha cHoßoanon * 
HpomzBahie, Banne uBer HEN, Marnerpa- 
ro. Hameamit f zarono aur OraarB Tano 
Boe nb AMacherparß rop. A. 4a. 3329 
locas% Wsapyb F 
HOTEPAAB CBOM APPNTHMANOHAYO KENAKY- 
Hamesmif 6aarogotirh NpPEICTADYTD TAKO- 
Byb Bb Marnerpazb rop. Joza. 3316 
Abparamı Benkasckiä 
HOTEPAAD cho Gnaerb Ha cBoöuanoe po- 
KAHBAHie sb rop. Jogam u ACTETAMANIONEYR 
Küukky. Hamieımiä 6Jaronoamrz upeacra- 
BATE rakonhle noaunin 3313 


Für eine Streichgarn⸗Spinnerei wird eig 
* Du! 
Selfactor⸗Spinner 
gefucht. 3337 
Wo? jagt die Exnedition dieſes Blattes. 
en Te a — ——ç— 


ein En 
Colonialwaarengeſchäft, 
gut gelegen, ift per fofort zu verkaufen. Wi 
dzewakaftraße Nro. 422 . 3310 


J. Perf ge. 


